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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 8. Juli.

Di, Verlängerung der ceglslalurperiode de» Reichstages um ein
weitere, 3ahr.

Aba. Scheidemann (So ., .): Neuwahlen sind unmöglich:
selbst wenn die Soldaten wählen könnten, wären die notigen Anl-
klärungsarbeiten nicht möglich. v.

Abg. Albrecht (11 . So, .): Wir lehnen b«c Vorlage ob au
Nachwahlenhaben gezeigt, daß man auch im Errege wählen kann.
Die Verlängerung der Mandatsdauer verlängert nur den Krieg
und ist überdies verfassungswidrigund unzulässig.

Die Vorlage wird in allen 3 Lesungen verabschiedet, ebenso
ohne Aussprache das Gesetz über die Verlängerung der Mandats-
dauer des Landtages für Elsaß Lothringen

Die Retchstagswahlreform.
Die zur 2. Lesung stehende Vorlage vermehrt die Zahl der

Reichstagsmandate für eine Anzahl Wahlkreise. ^
Abg Landsberg (Sozi : Wo bleibt das ,nane >,Wahlrecht

Wir beantragen den allgemeinen Proporz
Aba. Dr. Müller  Meiningen (tf. Vp ): Wir halten an den

Ausschubbeschlütten fest. ^
Aba Dr. Bell (Ztr ): Der vom Ausschuß beschlossene5 «m,

der ein neues Mandat für diejenigen WadlkrBte bi» über 300 lrO-»
Einwohner, deren Bevölkernngszahl um 200 000 weiter gewachten
ist. gewähren will, »st ein Sprung ins Dunkle, den wir nicht m,l-

»nacheu. Westarp (kvns .): Wir stimmen gegen den Gesetz
entwurf: die Verhältniswahl führt zu vermehrter Agitation und
Radikalisierung. k .... f , .

Vizekanzlerv. P a n e r stellt gegenüber dem Abg. Graf Westarp
fest, daß er sich bei einer Aeußerung. die er früher im Ausschuß
getan habe, keineswegs ans die Ausdehnung der Verhältniswahl
iür das ganze Reich festgeleqt habe.

Abg. Dr. .̂ erzfeld (U . Soz ): Diese Vorlage verschärft noch
die Ungleichheit des Wahlrechts für die Arbeiterkla.se. Wir lehnen
dieses Gesetz ab. ^ w. . ,

Abg. l )r. v Laszewski (Pole ) bezeichnetdie Vorlage als
Ungerechtigkeit gegenüber den Polen.

Abg. .hoff (ft . Vp ): Das Gesetz beweist das schwere Unrecht,
daß die seit der Reichsgründung dazugekommenen25 bis 27 Mil
lianen Menschen bisher um eine eigene politischeVertretung ge¬
bracht wurden und sich im übrigen darin teilen mußlen Den kon
(.' roativen A".trag . wonach die jetzt die Landwahlkreilen gehörigen
städtischen Vororte aus diesen Wahlkreisen herausgenonune., und
den städtischen hinzugeschlagen werden sollen, lehnen mir ab.

Abg. Gral Westarp (kons .,: Die heutigen 'Worte des Vize-
kanzlers haben durchblicken lasten, daß es doch , »,r allgemeinen Ver
hältniswahl kommen könnte. 'Wir müssen daher an der Ablehnttng
des Gesetzes festhalten.

Vizekanzler v. Paper-  Meine Worte geben niemanden, das
Recht, die Glaubwürdigkeit irgend welcher Erklär »,"« der verbünde
len Regierungen über die Verhältniswahl in Zweifel zu ziehen.

Der sozialdemokratische Antrag aus Eimührung der allgemeinen
Proporzes wird gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratisch«'.,
Parteien und der Polen , der konservativeAntrag gegen die Redn-
vboelehnt nnd die ersten 5 Paragraphen der Vorlage gegen die
Stimmen der Konservativen. eines Teiles der Deutsche,, Fraknon
»n,d der U. Soz . angenommen.

Paragraph 5a. den d«e Kommissionhmzugesugt bat. besagt,
daß. »venn die Zahl der auf einen Wahlkreis entfallendenEinwoh¬
ner nach den bei den letzten allgemeinen Volkszählungenmehr als
WO 000 beträgt, bei de , nächsten allgen,einen Wahlen für jeden an
gefangenen 2‘*)000. Einwohner je ein neuer Abgevidneter bin>u
n i:t . Die Abgeordneten dieser 'Wahlkreise sind nach den Grund
Hitzen der Llerhältniewahl zu wählen.

Ueber S 5n wird namentlich abgestimm: Es stimmen von
'88 Abgeordneten 1.r>Hfür ur,d 1.70 gegen den Paragraphen . Er
ist somit angenommen

Das Gesetz wird auf Eintrag des Abg. Müller -Meiningen anch
in dritter Lesung angenommen.

Darauf werden die Beamtenorganisationen nnd die Beamten
fragen in » eer und Marine besprochen.

Präsident Fehrenbach  bittet , dem Wunsche des Aclrefton
anssthustes zu entsprechen und sich aus ' ..ftundige Rede,eit zu de
jchrönken.

Abg. Tr in , born <Z .): Die Beomten.r-organisation muß jo
»ort nach den, Kriege verwirklich! werden. Die Beamten beklagen
sich darüber, daß sie kontrolliertund revidiert werden van Beamten,
die die ,», kontrollierenden Stellen nicht ans eigener Erfahrung
kennen. Die höheren technischen Beamte«, wüns.ben die Schaffung
von mehr Direkrorenfkellenin den technischen Instituten . Rament
l'ch in Siegbnrg ist dies notwendig. Dann wünschen sie den Titel
Baurat und den klang der Räte nierier Klaste.

Äl>g. Stall (Sa, .): Die Zustande in Spandau in den Werk¬
stätten find keineswegs mustergültig. Die Behandlung der Arbe:
«erschall lägt viel zu m>m!cheii übrig. Schimpfworte s,nd an der
Tagesordnung. Ein Meister ,eigt sich als Gewaltmensch. Dari :,
iniiß einmal grütblich ausgerüuntt werden.

General n. O n e n : Die Neugestaltung der Beamtenorganisation
ist nichts Neues. Sie ist lchon lange geplant, Hot sich aber durch
den Krieg etwas verzögert

Generaifeldzeugmeistcr v. Eoupette-  In Siegburg ist bc
r,its eir, weiterer Direktor im 'Anne. Alle A''beiter in unseren Be¬
trieben dabei, auch wählend des Krieges llrland . Jrgendwel,he
.'Ibmach'.mgen mit der Prinotindustrie a»»i Herabsetzung der Stück¬
löhne find' nicht getroffen worden. Roch dem Krieae werde', die
Löhne sofort oircr Revision unterzogen werden. Die Kriegsbe
i'chädigteu konimcn in ihre alten Stellen itrb ihr*' Renten werden
-I neu nicht ongcrechnet. Bisher haben wir 11 OO.'l Kneasbefchä
tijie . darunter 113 5lricgsl'li,'de. e n.zcstelll

Abg. Wein Han len  tVpt .): Die technischen Beamten kön-
>en ebenfalle»Betriebsdirektor werden. d«m, Lentnont steht der Weg

nn Feldzeugweister oliei,. Kein Wunder , daß die höheren B"
!mten sich " irückaesetzt fühlen. Redner bringt sodann eine große
' leibe oo«, Wünschen der oerjth jedeneu Bcamtentateaorien vor. Die
iirlanbsoerhält " isse müsse,, vo>, (tzrnnd aus aeänderi werdet'

Abg. S) e l d (natlü : Wir erwarten, daß. auch für d e leichni'chen
Beamten dcr Grundsatz Geltung erlangt : »\ reie Bahn dem Tiidi
iipen. Sie dürfe», nicht fofrrt wieder versetzt werden. Dem muß
i' nrch Bildung eines Denvaltungsbeamtenkoros abgeliolsen werden,
-̂ ie Bean senslelloertreter nnissen nach längstens zehn Jahren zu
ul' -l'cemtet' befördert und bester gestellt werden.

Generalfeld,eugmeister v. E a n p e t t e . Den Oberbernntcn
"„'-ston „ür mit allen, Wahlwollen begegne». Rach den, Krie»
w«rd onch hier Dnrchoreifendcsgeschehet,.

Abg. Graese (K ): Der Ausschuß Hot fruchtbare Arbeit ge
lcifirt im Sinne einer wirklichen Reform. Es wird endlich etwas

Pofiltpes dabei hernupkomtnen. rte MiUtitianwitner mit Offiziers-
qualifttaticinrn müfien nachträglich defärderl werden.

Adg. «trittr  chersfeld it.  Ttr.i: Das Prttfungswefen muH
rot! der Berwalinng getrennt werden. Befandere Priifnngsäntfer
müsse», einger'chket werden. Die Wünsche der Zahlmeister, unter
,ahlmeister. Mi hier, i-nd Moschinenmeister müssen erhöht werden.

General v. D " e n : J .ir den Beurlaudtcustand bilden die M,li
tärbeamten die i'.ötige Grundlage. Rach den, Krieg wird das Er
sord-rliche geschehen. ^ . , . „ ,,

Abg Wiid : n er «N. 3 p., .): Tic ^taatvpe ' riebe sollen Ml 'ter
beti :eLe fein. Die Btst .mmung. dich bei Lahi,sr».qen d>e Ausschüsse
gehört werden sollen, steht nui aus den, Papier R .cht̂ Oss' vere.
son'd.'rn nur gut vorgebildere ftachmäi'.ner sollte,, an d.e Spitz' der
Betriebe gestellt werden. Sie sind de« körperlichen Anttrengung?»,
picht gewachsen. Die '..iachtschicht für ftrauen muß beseiugt werden
Die Arbeiterausschüstedürfen nnlu dcr Spielball s»ir Ossi,'erstaune
fein.

Daw't schließt die Aussprache. ^
Nächste Sitzung Dienstag Kriegskreditvorlage, Steuervor¬

lagen.

Die Kriegslage.
Trr  Atonlay-Taqerderickl.

Wb Amtlich. Großes f;r.upt,uartier . 8. Juli.
Westlicher kriepsschanplah.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Die ArtiNerletätlgtelt lebte am Abend auf. Sie nahm wah¬

rend der Nackt belderfett» der tns . am La vast 'e Kanal und ,u
beiden Seiten der Somme ,e»twestsa größere Stärke an. Rege Er-
kundunastäligkeit. S»ärkere Vorstöße des Jeind -s bei Merris und
südlich der ty » schelferten. ^ .

Heeresgruppe veutsck-r Krannrln,.
Westlich von Chateau-Ibierrn hlell lebkaifer Jenerkumps an.

Vorstöße des Aelndes gegen den Lllgnsn-Adlchnitt und südwestlich
von Reims mueden abgewielen.

teulnank Vlllik errang seinen 22. tusksieg.
Ver Erste Generolquarllermeister: tudendorss.

Rn , dem ötteer .-ung . Tdßericht vom Lo«e:
Wba Wien.  8 . Juli . Das Ringen ».in, die Oasto,'.stell:,ngen

östlich des Mon'e Per '.ica dauerte bis in den Nachmittag an.
Siebenmal hat sid, das tapfere Ottacaner Regim-' t Nr
Gegenstoß auf den Jeind aeworßn . ehe de.'ien An.' rist-Drvul -g
Gebrochen war und er endgültigi.«le ne Grüben"'rückst,ne,,.nu)er Regimentskommandeur der Ottoconer. Oberstleutnant Karl
Söller , ist an der Spitze seiner Braven den .üelden'ad gestorben.

Sonst im Südwesten leine größeren Kompshandlungen.
In Albanien gingen gestern die Italiener an der mittleren nnd

>eren Bojusa mi» starkem Westslügeizun, 'Angriff über Wir
„ahmen die im ^ lußtal vorgeschobenen Postierungen gegen die
ÜouptsteUung,ur.ick

Adendherfcht de, Großen honntqvortler,.
Ivba Berlin . ». Juli , abends. Lnglistke Tettangrissedeidcr.

sells de» La Vassee-Ranal» sind unter schiveren verlnslen «cfdjeileri.

Erfolgreicher 2ln;rlsf deutscher SeefNeger gegen
englischeU-Roote.

Dba Berlin. ». Juls . Am 6. 3«H nachmittags haben ,tt»cl
staffeln der SeefNeger des Marinekorvs unter Führung von Ober-
leutnanf Ehristlansrn und Ceutnant d. R. vechl vor der Thcmse-
mündung die englischenA-Boote 2b" „nd ^E. '»l" durch vo »u-
bentresse'r und Maschlnenge?vehrfeuer schwer beschädlzk. feindliche
Zerstörer »ersuchten die beiden t' Voote cs',,uschleppe„. ..Ü. 25'
wurde ,ulcht in sinkendemZustande beobachtet.

Der Lhes de» Admiralstades der Marine.
Wb Berlin,  8 . Juli . Wieder hat der arntstcke Berich! von

der hervorragenden Lcinu.'.g eines »inlerer besten Seeslieger. Ober
lcutpims Dr. Ehristionsen. Meldung erstatt. !, können. An,
Juli nachmittags Hut Mer bemüh-,.' Oiii'.ier n;it seiner Sialsel
vor der Themse-Mündung ,wei englische ll Boote angegriffen und
beide erheblich oeschüd:,.!. eines davon so sä,»ver. daß sein Sinken
mohrschein!ich ist. Der Kamps zwischen ll Boot und Klugzeug, das
ist eine der phantostillcha.unuteaden neuen Gesechlsarten. die die
ie>, Erlvlg uns gebracht hat. der Kamp' ztvischei, zwei technische!,
an,'s höchste entwickelten, selbst todbringenden, aber anch äußerst
verletzlichen Wussen.

22.r erfahren zu dieser Begebenheit noch folgende Einzel
heitei,:

Eire der Seeslug Stofleln des Mar 'nekorps, unter der piüh
, »mg Ehrist'.ansens. stieg an, tz- Juli mittags von der flandrislhen
Küste aus bei Hellen, 2tze»,er zur Zernaufkläru :g ncrd, der engiilche»,
Küste auf. r der Themse Murdung in der Nähe des Sandes von
Slnpwalh. sichte:en unsere n-lugzeuge ein aukgelaucht fahrende»
englisches lf-Bont. das die Bezeichnung,.E 2ü" groß am Turn, aus
gemalt trug Beuur es Zeit fand. ,u tauchen, stießen unsere ftlie«
s.tz-t- u-'s ihr«' Beute herab und griffen das Boot aus nächster Nahe
mit M, !cheiige »nehrieuer a,i. Bannen kurzen, war die an Deck
befindliche Besatzung des Fahrzeuge» getötet-, nur dcr Kommandant
hielt sid' noch eine . ' eitloiu, ans dein Turn, „,'d suchte, mit den,
.Karabiner feuernd, der aesährlichenGegner nerr ,u werden. b>-:
„uch er kiel. Dcr Touch»,echonismus war offenbar so beschädig,,
daß ein Nnterwasserbringen des Bootes " -ch, m 'hr möglich war.
Aus nodrster '*inbe »nnrde dos st Boo, «mm -r wieder non de», Sal
neu uns, rer Maschinei'gewehre überschüttet. b«s ihre gesamte Muni
t-e„ ocriener! war . Min,neu lo"g dauerte dr.» Gefecht. Steue
und bewegungslos trieb das st Boot m, Strome, als unse»e î iug
zeuge. den R -ck'.ug antraten . - Aus ihre Meldung flog sofort eine
ziveite S >"Kel nach den., Orte des Gefecht' . Sie traf ..E 25"
Sch' ep; :ou cines andere:, st 'Bootes „E 5l " m:d griff sofort beide
Borte an. o'esinal auch mit 2K' :nbr,t. Aus ..E .!5" wu«de., zwei
Bomben V"sttrcsfcr erzielt. Rach einer halben Stunden wurde das
Okiicbt abgcbio.l en. >' 'wdem abermals der Muitionsvorrai
schöpf» war Die S:aise! tzhristi. i'.'e»,. d.e sich inzwischen erneut
aus den 2Hen gemacht, stellte fest, daß ..st 25" völlig n,onv"riernn
fähig, oulcheinend in sinkende». Zustande, vor der Themse irieb.
wohreod das andere Bov, in oi'eubar sä,«ver beschädigtem Zustande
von hinznaekommenei, englischen Zerstörern in Schlepp geuommen
wurde. Stolz ons ihren Ersoig. lehrten »nstere Zlngzenge, ohne
seilst irgend welchen Schaden erlitten tz» haben, in den nosen ,»
rück.

niitgeteilt. daß die Rachricht von der Ermordung des ehemaligen.
Zaren eine der üblichen provokatorischenLügen ist.

Wb Moskau, h Juli . Der Moskauer Sowjet beschloß, die
den Parteien der Soziolrevvlutionäre nnd Menschewiki angehörigen
Mitglieder uns keiner Körperschaft a»«r, »stoßen.

Wdno 'Div kau.  st. Juli . Die Kampfe in Moskau find bisher
zugunsten der 2>o!ichewiki abgelauien.

Zur Errnordunft des Grasen Mirbach.
Die Urheber de^ Verbrechens.

Wh M o s ka u. Ju. Mostai , i»t der 'Belagerungszustand erklärt
i'.orden. D,.- gestern nacht von d linken S vzialrevolmionaren

besetzte Telephon und Telegraphenflation ist von den̂ Bolschewik,
.»p.- Stunden später zurück-. : -den worden. Die Lozialrenoin-

tionare -ollen sid, auch mit der Aufforderung zum Streik an die
Eisenbahner gewandt haben, haben aber anscheinend eine 'Absage
erhalten. ^

Die Gerüchte, daß in P .-:ersb >:rg. Jaroslow nnd anderen Stad
ten der 'Aufstand losgebrocken Ui. werden von der Regierung als
unbegründet bezeichnet

Die L:>-ksfo,,a>revo!:ition>:re haben gestern nacht ein Bulletin
heransgegeben, worin sie miueilen. daß Grat Mirbach non der
Terror .stensek' ron der Linkesoziolrevolutionare getötet worden sei.
'stach einer P.' ir.-.' il -ug der stegiernnq haben die bisher verhafteten
,'nihrer d.' r link. :>Sajtalteooliitionär »' . unter denen fieltSpiridonowo
L-,-Minbt*t. emgest.mden, das. das Attentat mit Wi! ?n der^Partei-

u,:g au .ae i.!), ! worden ist. um den Bruch des Brester Frieden»
zu er .wingen.

Soweit bisher fest,«stellen »st. hat das Attentat und die von den
Gege».revolutionären ausgegeüene Parole : „Krieg gegen Deutsch
land!" diesen viele Anhänger und .heiser «bwei.dig gemacht Daher
besreht begründeteAussicht, daß die Bo!sche»viki in Moskau der Lage
zerr werden.

u>über den Gesa»'dtemnvrd augestellle stmersuchung hat wei
rer ergeben, daß das Verbrechen vtienbar von langer » and vorbe

itei war Der ui g..r«jche Graf Roden Mirbach wurde nämlich
vor ungefähr vier 'Itzochen als Bewohner eines Xtotels» in der eine
lchwed'sche '.'lrt .s'.in. angeblich in Zulainmenhang mit der Gegen
reoolurion. Selbst.nord verübte, verhaftet. Er »vor. wie die übrigen
verhoste.e.i Bewohner des nmels . völlig unschuldig, blieb indessen
verhauet, wahrend die oi.deren Verhafteten (reigelassen wurden
D-.c .,a,ne Äugele,zenbeitik' häwst mabr'cheinlich von Milgiiedern
der Koinmi'sion zur Bekämpkung de,' «stegenieovintio», künsilich ge.
schas'ett worden. «,>n einen -Ko. 'wanö zu haben, zu dem Gesandten
persönlich vorzudringen.

Der .Vadckolger Rstrbachs?
»!»:, Nachfolger des m»f jo tra«ijd>e Weise »uns Leben ge

komnienen Gra'e«, Mirbach i"st. wie die „Germania" meldet, der
d. !„ u,e G.'sand.e in st nristiania. 'Admiral v <ui:tze. in Aussicht qe

v «*n sein. Vtovrv v .nge gilt uis energische»»nd gewandte Per
tchkeit. und von luaßgebendrr Stelle ift bereits früher daran

gedacht worden, ihn mit dein >vik!>t :gen Moskauer Posten zu de

Der Olesa.-.dt-' Paul v. ist aus der Marine hervorgegan
str iil au, ' 5 Februar lh*>4 »»» Smwedr a b Oder als Sohn

...s vurg. . lilhen Kautknann.' geboren. I n Frühjahr 1900 wurde
zu n Flngelodjutantet. des Kaisers ernannt, zwei Jahre spate,

hielt c\ b ; «rolichen Adel. Den aktiven Dienst verließ er in,
iühjabr IV11 und trat vme, Pcrleihung des Eßaraklers als Ken
„-««hi »ri«! ins Av-.ivuuiae An.« ein. Im Mai ll' ll wurde er als
-'iau' . nach Meriko a-„'s,bid>. ivelihen Posten er bis nach Aus-
. .,ck, des Weltkrieges beti.-Gere erhielt er den 'Auftrag, die

deut ci-e 'Vertretung in Peking '.n übernehmen, wohin er aber, da
der Vierverba.-.d das Freigeleit verweigerte, nur unter größten
Schwierigkeiten und Gejahien gelangte, '.stach Abbruch der Be

Hungen mit st Inna kehrte, er über Arneriko „am .Holland nnd
Deutschland zurück. Jin Juni 1*17 i ad!ich ging .nerr v >'tintze nach
f,:r »eir Atz" inhol: in Perl in»nad, Ebristiania. um hier an die Stelle
des adgernienen Gesandten Dr ickmh-lUs zu treten.

g"

Wbna Bei " . 8 Inst . Das „Berner Jntelligenzb'att" führt
zur Ermordung des Grälen Mirbach aus : Run ist der Funke in
das Pulverfaß geflogen. Mit Entrüstung und Abscheu wird die
zivilisierte 'Welt die Kunde non d-?r Untat aufnelnnen. Die poli
iikchen Folgen de. 'Attentats last '»' ßch noch garni .i,, abfehen. Eine
dentiihe Intervention in Rußland scheint unausbleiblich. Deutsch
lani' besitzt das größte Interesse h ran. unverzüglichV handeln, um

»"" '.'»' tistisck.en Einfluß in Rußland vollständig zu brechen und
da. Leben der Deutschenirr der, russischen Großstädte«, gegen die

'»tschseindlichen Elemente zu schützen. 'Wenn das Attentat von
der Entente beeinllnß, war . io muß' es logifcher'veise zun, endlichen
Bruch zwilchen den Ententemächten und den Bolschewik, ßihren
„ver deren Kopse hinweg wird dcr Endkampf um die Vormacht
stell,mg im Osten zwischen Deuttchland und den "21lliicrtcn toben.
Das /Katt erinnert zum Schluß an die Ermordung des deutschen
öß'iandicn in Peking und an dos Attentat an, den Erzherzog Franz
F-rdinand und sogt, man könne bd, »«»„nogiich des Eindrucks er
wehre" , haß der Sckmß ans den Grasen Mirbach erneut zu ernsten
tz' mpl'kat!tzuen im Osten führen wird - Bemerkung des W. T V :
ste Zeitung stst-iul su-li damit z- .n S >>rad)rahr der Ententewünsche

machen zn wollen

Meine Mitteilungen.

Rußland.
'«sto -

Agentur
k-, >i . 7 J -'li Mc'dnna d,"- Peter

Vizepräsident d-s Voll zun?o,«̂
Tele-'

l'h'iiles des
in Jekaterinburg Hot dem Rat der Vnlk-'ckoinmissare telegraphisch

Die d e » t Iche n st) e , a n genen in den j,  a I i e », i j ,hc n
K o I o „ i c, «. Der Abg Tt\ ' 'ecksdier hnt in, Reick,Stage eine An
frage gestellt, nnlche Schritte von der Regierung „„ternnmmen wor-
den »ind. in:' allenfalls unter Androhuno um Durchführung ent.
sprechenderVergeltungsmaßreiz' !', die Neberführnng der deutsche«,
ltzesong.n di-' fick, um 'r herbst vnaünstigen 'Verhältnissen in den
afrikanischen Kolonien Italiens befinden, nach Italien durch',"
fetzen.

F lieg e r a u g r , a :i ' .' ) o n sta n t j n o p e l Wb !*" n
st a n t i n o pel,  8 Juli Fin ' i feindliche Flugzeuge haben gestern
narn«itlag Kaufiantinopel mit Bomben angegriffen. Dank unserer
AbMyrinaßregel «, ist der angerichlete Schaden sehr gering.

Forderungen dcr Träumer.
Wb V >' r „ . 7 Juli . Laut ..Pan «' " forderte d.e Liga der Men

jibenreckite den Präsidenten RKkson ans, doranf binznwirken, daß die
E"tf»,' tereqier'.,:,gen ih«e Krieg?zie'e verössentlichei, und die Ei
klärnng a'ig-.'l' .' n. dnst ii- nicht beabsichtige,,, ihren Frieden dem he
si.'gten Geg,' -?, n:,' '.-' zwingen, kond-,n . d>st sie den Frieden aus sich
selbst heraus organisier»,, wollen zum Besten der Menschheit



Clu neutrale » Urteil über deutsche firir ^ gcfunqctH'nliitarettc.
, e * KI on ifl " 0" den .Mibn mumiU-u VJtädne hu*um

beuif̂ ei» i*cuMUWiieniotfcriincifaum u.vr
, .1 tu : *•°t> onrr md>r »u*raM’i.hcin. ifl .*. dod, vllbekannt ui d
Lfeiert  iu .iio.u- bestätigt morde.,. Mi die
fcmldif »Ktgitrung auro c»t»igsie ic »ir*bt i,:. hu* Krieg:gefang-n.' .,

mJnh 1.?1 r ^ 'Vs 1'11̂ ,inö l ^‘1- erhalten . Sn alcich-Jjv 'f iwjjujit fie ouch hen lr.in (jeuin.v’inn ihre corgfolt *.»!.
der Delegierte de» dänisch*» '.Uo.cn Grenze«. Dr med n ,xord>

^mm-r der "" « -venwer und DezemberI9!7 acht und zwa.zzij um.
.hm frlbft aw..gewah'»e t'nwri'm*und Ungfr im deutschen'»Leiche ln
hin! h?r,'<Srüf r1,’h K ^'iea ^ esu.g*,u»del;m.dlimg in,in
n'J tlf4 <»uf, .TOibi-inUm iefl ora.iKi
drin M.K* i ViT"1? die rin'" ‘1 usfdili.'hlj.l, Imtmmi
KhSJ 'Jr ln, ‘" «r tiiqi di»,,,. das, Bic
deutschen Merzte... den Uauirctu’n u.ch.ige und imn‘ffui.e Arveii
JroWtTn ' Ärunf,n 0,0 Mitmensch .*., nid“ Äini bc!
__ Jpitf ,1)̂ ". in Denen Die 8eid)tfroiifeii mittraf
K,, “ 1,11 rlM'' '‘ -U'.'uiiblulni, und nmblerhallen. n l^tribriuf Bet dfn v .i, »rfilf „ hebt rr di- taurrliatl-
Bauärt brruor . er linde, [ic lfi.ni . inftin. flin aeiient und mit , Uni

Räumlichkeitenfür Öperntionei, Veibandiue»bfek Buh
Ä 1; »««fle,lallet. Uebera» irui er ein aeniiaende- Perl .' n.»
zur Wege der Giranten an. dem eine peinliche ciiMtu'rfei, uu- PU,d t
K ' f " L . Ä * "7 V ' """ .D?. .̂ orebbammerDur'LtfsmK ^ aiWÄÄi 1!
ÄSr "" "" " " - ad. . «... ..Uchdos « ra. a.'ii' iilld

Del«,jene , der iidriflens die Ua.,.Irene ohne vor.
^ "">>ld„na befudtt«, fommt den, rqehui-., dos, die La-

i „ '.l1.' -in » Weife hin,er den v,tur dtiitsche Mannschaften zuruckstchen. '
>oie! « u«ii* V! , u' 1 eines nriitrnlni « nies fleht de,,,!,.!, Hemer.Si* .K£f’ 81'? fc'e «“wretiemruljiuiiflen für ilrieqsqrtimqem' m
Drutfihlanb beldiaffett sind nnd mie mer.iq (Hlaub̂ii den Aenhe
*unJ *" 7 / <fmcn,cPK,l> bei,,,, »elfen ifl, die immer wieder verf uhr
ÄÄÄÄ durch«

lafe 3oncfjtuö Auftreten in der Schweiz.
SAn^ i'i *"»nr »-̂ ’ s ,,h- .' ,l 1 7liiun ’f»‘nhi' it lau * Ionescu . in der
oitirui sch. mt't d.i» . .n'n .er logblutt " : ? :;• undegreiflicheGm
S -" , - h 7 U,,'- 7 Si? I*f" U' dcoer de» rnmnnifchen. ! l Nl ' -' - *> b.' r silui 'Ci, rufen lu t,, de, .,in, fnh. , .lf vorm,, . »
D°ê S-!i!mn . ! '*? ' 7 \"' 1,1 r, '‘M" d"h er den -Boden

*-*'-' r der „Bleuen .'iiirihcr
" ‘j1 der norm einer linier,edn :q .in . In dielen, <» -fpe.i..,

.» . . 7 *7 ' •" flfflfi , d .e d -„ !l, .,e ->iern > weife NN,er
n 7-n 77 * *' d,s, rr nnd feine 7.1,..,fei, e, wo, . ,,.
7 fh ui' lell'ien >lr,e„ ,., » dann, du» .„ .nie tz' lend d.-» -Volke» v

ft»'» « ft 'be» (fleraiie», „ro,.-- , e„ n-ie biel.-r iviilifd,.- Lei,.
m, | u der «Ue» mit er . ietue , f-.i- nun diue-

Vominle.n »,„ v el°. d.-e ,ni, d . n,„ eu, in.- il.h'oo >' *.,.

Vie'rn f.turf »»"'die,\ 7;7 r' ’'*'*' * J’'*' '** b'-EI -mmen.-»

Toges-Rundschau.
kiühImoim -Gerfichle.

p« » »beeeiii ' N!.,n : oüi :;. , Meldung l.lirriii , Sie
> !*• , '1" d'e 'die le Le» ciü -.-.tefeU .idr • von S. iililmnmi in d»s
,>aui-,auor „ e, werre » inni nn -. !.„ ild,en Hreifen und au .!) „ n
urm ." , , Beim, :!,nie,fl, g>>. die „ dlir.h keinerlei 'Be
llaliflunfl lief,, :», we . de» t‘ ., iNu .iu ..... Mule
.» err v. -Inlilin » ,, !, hone . -.» . l.ndlied . u- netuaer
jammenhanfl 6.1:11.1 weiden nnd, l-ei . it» via,neu ren Pe .- idnlid-
ften aeaaii,,, . die Ille nlatr in Be 1,0 dlI fnmmeu konnten <' .
fmi) Die» .MDnur.il v Der D- iujdie die,und, .. » hetflninu,
■mD„ err »0» de.» Biniihe . .oddenhinfen , ll, „ erslo»l -i.-lre .,>» ini
kluewaelifle » Un-,e . d.-e l„ >,.. r .,1» j.-w »Uifler Aeeirelee »>„HI>»« »,„-

« >rl l einen , wird . tu!) du- --l.ii .nn , d>-» durften
Bull'... in Berlin . !>« « .., «» -»eh, . der nund.-r knlin.-i, - onilmiuiionfn
.unnen >n,r d.rr.iul veiine -jen d ili d.e R. Bnh'ine.i, -e ,n» .->aun,
■litartut , »,» 1 -terainnq .-» haue , d.e önrm ::-- 1
,einer '-lnüuoef.-i.-ne d»K die'.- illeile el

m» einer e,fl, .-- ,ui Viueieärliflcn .‘lim ni.il , ,»!»»» » .>»

Berli :,. Der öl -,a, «|elre, .ir de -. ->,„».oaeiifle» «Imle -. Ir.,' .1-»
dkl» d,rohen qiirrdcr konnnrnd. iu.i-b.-t N!

Aus Gtsdi, Kreisu.Umgebung,
Hicti .cf?. iH' ii ?'

Das Eiserne Kreuz  erhalt:
Pionier Peter kleiner.  Pochgasse 3.

ÜMS

^ ' Die Mviiirho laiiierkeii -iiiedaille crhi .' li h. r 3d )ii|u* Willi
1 f > rii m a ii i ! . 3ol )ii des V, rhfturmiminn :> Clohmin Deid -in 'inn.
Mermannftraf ’.' i!

e u»a h r u n \\ o o n jv ci ij r p r e i --e r n, ü szj g „ „ <* „
I lLr c  v ' ^11 f • !l - *' ? ’■' in ' lnprc !' ern .äszigung für Lchiilcr
sahrten . die inl .' lge ö - - 2'eilel .isscamierigteiie » seil einiger ,Zeit
nicht mehr gemahri wurde wird von je i ad da sic!' die Perfehr '--
orrhaimiie erhed ' ich gedehert hod .' .i. l>>.- auf weiterer wieder ge
wahr .' »lierdei hand -'lt sich u m» um Wahrten zu »' itlerifchaft.
u »ien und belehrenden ^ weclen . oder um sulche im Nnter .' -u* der
Jugendpflege , 'ondern i.w ,7t 'hru " i »,u d-*u ^ dmlausslügen . ,1 ’ir
«ehrten yi wissensch ' illichen Quecken i.n.b für solche in< Interesse
her Iugendps 'ege fditni*;, ■lohrprc ' iicimiifiiqmißcn noch nicht wied ?r
gewahrt werden , cbensn ift auch d e Benmgmg von schnellzüo *n
noch w 'lwr aus gesdilosien.

Seomanndbraut.
Ein deutscher Sceroman von G . Elster,

lh . ^ orlsenung .i i '7!adrdr »ct* verbalen . t
Grete » trünengesüllte Augen sdimeiflcn auf die dunkle , falle,

schäumende See Hinaus . Sie schauerte leicht zusammen . Der C*k
danke, ihren armen 'Paier an dieser öden , trostlosen Stelle in das
Mecr^ ^ i versenken , war ihr entsehlich-

Sie muffen firfi mit dem Gedanken abfinden . Fräulein , fuhr
Binnewcis tröstend fort . Ihren , armen Vater ein cchre» Seemannr
Olab zu geben . Wer weiß , ob wir nicht mich cinmol in de» Meere»
liefe versenkt werden ?

©rctc faßte sich Sie habe » recht , emgegncre sie, ein See^
»nannsgrab fall ihm werden , aber nicht hier an dieser öden , traft
losen Stelle , in diesem schwarzen , gurgelnden Wasser . Auf offener
See . in den blauen Ozean soll er versenkt werden.

E » geht nicht . Fräulein!
Weshalb n̂ cht ? In einem , höchsten » zwei Tagen sind wir wie

der aus hoher See - - nicht wahr , » err Bahnsen -' wandte sie sidi an
Henning , der herangetreten war und schweigend da» r^ ' -urach nur
ai'gehört hatte.

Gewiß . Fräulein Ewarseii . entgegnen * er . Wir nehmen Ihren
Minen Vater mit mif die hohe See und versenken ihn dmi.

.<)abk Ihr hier zu bestinmienY »raute Binnemel -- .
Ich denke, daß ich hn muii noch ein Wort mit ui spreche:: lialu*.

sagte chenning ruhig , aber bestimmt . ".iZee-halb i. l'.i 'i, wir d. n
Wunsch den Fräulein » nicht eruitten .' I .l) iehe keinen Finderiina -:.-
gtund . Morgen früh verlassen wir diele Buch , und befinden uns
bald auf Hoher Lee . wenn der günstige Wind anhält.

Na . meinetwegen denn , brummte Binncwei », der <«<!!*, .' mdd
verletzen wollte Trefft alle Vorbereitungen ihr ha» Be,rab »i -.

Damit nwt ' dte er sich ah . Wenning ind Grete biielun allein.
Ich danke Dir . Viemiing, sag!,* sie leise, ihm die ü .ind reichend
Dll bist niir keinen Dank schuldig , liebe nlren . culg - -p -en* ei be¬

wegt . ich münsd )te i;i:r, ich kumite weh, - s..r D>-t> tun ' A.h -*ü :t. u!»
glaube , es stehe», uns noch harte Skund - -i bevor.

Fürchtest Dp Dich vor ihm7

! a r s e i n Zt i »i d v o n s r e m der ^ d n d g e zü d»t i g t
iv e i den • — I a ' b ine benieitensmerte b utsdieidimg zu dieser
,'.. ag -' lallte di » i\ rem(furtv r Ober lande » zeucht , lim .ß .iufmann
>u ei düngen überraschte in seinem Garten einen Lcha .jtuigeu
beim ^„mdeerendiebstahl rmd züchugte ihn dafür m, Ort und Steile,
rer ZiuisniLNtt hatte sid) deshalb wegen Korpervertegung vor dein
*>)vch»lei cchvifengerichl zri verantworten , erzielte aber einen Fre»
lvruch. ebenso vor der Strafkammer , :*. Wiesbaden , bei der der
chitei de» >ßing,n Berufung e.ägelegt hatte . Dar Franfurter Ober
loi' i .-sgktidd als »vc.teie Bcrusungsiiista .lz verwarf abermals die
.hevißrii de > Vater » lind uerurteille diesen zt« den Kosten nnd wei-
ter zur Kahkting der dem beklagten Kaufmann entstandenen llti
tosie». ra » llrte .I führte dag , begründend aus . ..daß es ftanhast
nt . e, !u' u >uingcn . t.us frischer lat euappt . in angenb ' ickUdzerAb
'" .rnh - ' t <-' 7*-.* Ba -' ers zu züchtigen , wenn , wie im vorliegenden Fall,
ca -.- J/ta *} hr : ^.uduigti .i .z nidit über die vernünftige Grenze geht ."

Frankfurter Oderlandc ^gerichts diirfle in weitesten
Kreise » ubnas ' e F >istim » .ni'.g finden.

'B a m '.»i h ein im d M a i n g e b i e t. Neuer Nubök.
Tor 'iaps . der ,egt überall eingeerntet ist. Uesert beim Diusch oonz
ausgezeichnete Ergebnisse Sellen noch stand der Nap » iw Stenge,
nnd m den kräftig entwickelten Schoren so gm wie diesmal . Die
Korner find überaus kräftig gediehen und daher and ) um io r.lreiche: .
ui unbjioujinb bu* staatlich zugelaisenen Oelmähten schon iw Be¬
trieb . L*le Selbstversorger erhielten schon ihre Mahlka . u : ,g
bellt , und an die stelle der Feltiwt tritt jetzt wieder für whlrciche
gramilien em reicher Segen an gutem Speiseöl . Bei der gelvaitigen
Menge Nap ». die in dies.' ,» Jahre überall in Deutschland vom Dal .*
bis auf die Bergesbohen hinauf angepflanzt wurde , därf, .* r-u«, hon
Atichtielbltoerlargeia diesmal ein größeres Ouant ' im Ooi wie seither
rnkommen . Die beim velschlagen als Nebenproduk ' e in großen
Mengen gewonnenen Oelkuchen bilden ein ganz hervor ragend gute;
ZZrastfutter für lmseren Viehbestand.

bpn D:e rcich-sgeseszüche Einführung der A n z e i g e p s i i d»t
Mir alle (Vä l t e der k ü n ft l i d, e n ll n terbre  rf, n na der
® »V,n  ß 0 r f 1111 l,,, b d. l käuslüdten Unfruchtb .rmachung
e.!*>' l »au gehör , zu den Maßnahmen , die eine wirksame Be !a" ',r
sung des Geburlenrücfgoiiges ermöglichen tollen . In dem l*, Gc
»naßheit ser Vorschläge de» Neichsgesundheilsrates voraeiegten
he.chsgefctze ift bestimmt , daß zu solchen Eingriffen mi»ich!!eßl .ch

d *r 7Irzt und auch diejm mir unter bestimmten Voroussen »mgeu
erm .-ch,lqt fein soll. Im gleichen Sinne Hot sich die Aerztewelt wie
t. illie ' ' ui , .eitfdir >ften nud Vereinssigungen ausgesprochen . Es
p. m,:.t mdes zur Abhilfe der Uebclstönde »' ich,, daß sich die Kennt-
i. von der Notwendigkeit dieser Forderungen in Aerztekreisen
>. um r mehr Bahn bricht und zu gewissen Vereinbarungen der
-!*rzre untereinander führt . Deshalb bestimmt da» Gesetz, daß
Eui >zrisse rder Verfahren zum Zwecke der Veseitiquug der Zcu-
r.u. zs oder Gebär .ähigkeit eine » andren oder der Tötung der
,Zrud.t einer Schwangeren nur zur Abwendn »:g einer schweren,
ander » n -dn zu beseitigenden Gefahr für veib oder veb -n der be-
han . Sle i Persr -n zulässig sein sollen. Gefahren geriuqcrcr Art
ko" ne:* h elNl.ch den sch-.r-erwiegenden Eingriff nicht lechtsertigen.
auch d n-i wegen bloßer sozialer oder rassehngteiüscher Judikation
.ine lin ruchib .irmachilitg oder Schwangerkdiostsunierbre Huna nicht
v r .'.i .' unme .' werden . Dmch dies.* gesetzliche Klarstellung wird,
u ..- I>.' kse,: -sr. in alle Vevölkeruunskreifo das Bewußtsein wieder
l'uuu ' z">'»igelt weiden , daß e ; eim* firtiid) venverfliche und für die
l .uhsieii ->Meressen des Vaterlandes verhängnisvolle .nat '.d'.ungs
mene ift au » Bequemlichkeit oder (-»e-' tißsuchi oder anderen selbst-
sl.chku,. Gründen die Zahl der Geburten einziischränken . Zu
o .. ich clhäu d-er Ar t den nötigen Rückhalt , um unberechtigleu An-
>ord. rungen unter » inweis darauf , daß auch dem Behandelten.
!'u lVit*M 'l'm ^ r ' fC' ^ ,ucri ‘ droht , t-.tlraktigen Widerstand

Wiesbaden . Der » rr Minister des Innern hat dem Ober
regle,migsrit ^ p r , n g v r n in di.* Stelle des Oberregierungsrites
be, Ml-iii l >i .\ M..’n ;i;fl»,irrtfifHM.\ *ii zu Wiest, .,den mit d.*r Beßia ..is
1 * - - ü *.u treiuno i i ,tü !!o:, der Ver hii deru ng über tragen.

homburg n. d. f).. .*<. Juli . In der Kirdorfer Sdiull * wurd '*n
>n der Nacht zun, Sonntag sämtliche Fenstervo,Hänge . :?l an der
.' .ahl . g-.' stoßl.' n. Der . Schaden ist bederuend . Allem Anschein nach
handelt cs fiel? um Frankfurter Einbrecher.

tnnlnirq . 7. Juli . Unt "r Belciligung von über aoa Vereins-
Vertreter " inn.ö dahier heute die V) o u p t v e r f a m m I u n g des
Verbände » der nassanifchen landwirt 'chaftlidn ' n Geiiessei,schäften
e. V . W : *i '*.*den statt . Ve >bmidsdireklor Betilse -.m mochte Miuei-
>»: o. t .' n nach d *r Statistik von 2!>.still ländliche » Genossenschasten
im dcultchen " keirlt-* in 21«, also 65 .1*7 Proz .. dem Neichsverbonde
aiigeharra . dessen Glied aud , der „ ofsanische Verband wäre . Keß
lerer l'esu'.e ocl' te 26l clngetragene (ßeiiostcnschaftcu mit über
b «»' . Mitgliedern . Eine äußerst günstige E .itWicklung hoben in

' d.e .-.entrakaenl -jfenfchatten de .̂ Verbandes , nämlich d.e Gp .-
iunfei*.1,-' st»bank si.r chesf-n Nassau und Landwirtschaftliche Zea-
taaigenosienschast Wiesbaden genommen , (stekennzeichuet sei da»
Jahr 1'»17 durch eine verdickistvvlle Miiorbeit der Verbandsge-
nr.hei' schaficn bei Ausbringung der Kriegsanleihe und allen Arvei-
»en P/: r zwangcläniigei , Kriegswirlschaits Onganisaiionen . Das
Nevtstenswesea des Verbandes lass,* einen günstigen Stand der
Geiwsseitschgsten erkennen.

nicTilcihtinr . Der 7hjähriae , schon etwas shnuzchsinnige
-Ac.zgermeister Kalb wurde in einem nahen Teid , tat aufgefunden.
^ ' fWltlcksfall oder cm Selbstmord vvrtiegt . dürste kaum fest-zustelle» sein. ' '
. .. . Justiz . Der Bassenhefmer Kos ans dem Schillerplnß . in kiw-
s.uZ . ilei: dos Palais des Grasen von Besfenheim . während
m » zu. >" hrhmid -rto eine Kaserne und sei;, im V.eßsze der D. E.
Levingerichen Eiben , ist um den Kaufpreis von 46!»non Mark in
hon AMi!) der Aktien Gesellschaft Sichel u. Ea .. Mainz Eurembura
ubergeganqen . & ”

- - tfr - >Jahre alte Tagtohner Philipp Junker aus Biebrich
Hai eine i,ro.-, an - Ober Ingelheini mit der Borsviegeim-g. er sei im
JJ«amu*;' - Giach'hmis beschüstigt und fönte Fieißh und Fett be-
Wrgi.i. inn 3J ) Mark geprellt. Er hat schon einmal einen Fett
schivmdel ausqcsuhrt. bei dem er einen Oberkoch ai*s Wallus herein-
maen lief:. Junker spieli den ..Geisieekraulen", er will von einem
».rrenar ẑl untcruuüt werde.,, der Arzt in Wiesbaden , der ihn bei
!c.n. !̂ trmt>n ^d''wt luncrsiicht und für zured-rumgssähig erklärte.

.'lein , aber ich fürchte für Dich. Mag er mich quälen , so viel er
will , ich tue meine Pflicht , und einmal miiß auch diese Neise ein
E »de nehmen . Aber Du . - ich kann ja nicht immer bei Dir sein,
um Did) .zu schützen.
, ... meinetwillen habe keine Durch!, erividene sie mit ihrer
früheren Entschlvsievkiei «. Wir haben uns acs 'mden für » Leben i *b
er soll uns nicht trennen.

Eine » .ständedruck noch konnten sie wechseln , dann mußten sie
std) trennen , da Binnewcis nach .Henning rief.

Am folgenden Morgen lichtete die ..N,,mphe " die Anker und
steuerte in die offene See hinaus . Die Sd )äden . die der Sturm oi>
gerichtet , waren , so gut es gfi' g. wieder ausgebefsert . S ' lbst der
Krenzmost . wenn auch noch ohne Stange , stand schon wieder So
umsegelten fie Kap -hon , und steuerten in die blauen 2e.og-.*ii der
-iidsee Hmmitz. nach Norden zu. herrliches Weiter mar eingetrefen.
-hell strahlte die liebe Sonne vom wolkenlosen Vnmi.i ' l. die
..Npiiiphe " glitt sanft über die lejchibewegteti ^üellen de -. '.N -'eres
dahin . Es wurde fast mit jeder Stunde lvärmer . .

Ieg , konnte sich Grete der traurigen No !wendigkeit nicht mehr
entziehen , ihrem Vater das Seemannsgrab bereiten zu lagen.

Es war an einem Sonntag . Falt wcllenlos lag das Meer w-'e
ê n leuchtender blauer Sviegel da . Kaum , dun eine k-*i,'e Brite die
Segel schwellte Das schiff war saliber vereinigt und in Ordnung
gebracht halbmast wehte du* deutsdie Viaudelsslagge vom Topp

Grachiiiattes . In ihrer Sonntagskleidimg sammelte sid» die
A.tatik>sl!,asi auf der» Deck D>e Keidie de» von ollen vcrei >*'k'*n Z.n-
pitäiis . fest in Segeltud ) eingenäbt . aus einen , Brett lieg .*"d. wurde
von vier Matrosen aufgehoben . Mit tierhülltcu , weii ' e' id- n Aiigeg
stand Gre :e da . btebcn ihr Binnemeis und Henning . D*r erstere
wollte lprechen nnd fand doch die rechten Worie nicht. Da i ah :n
-henning die Mäße ob - - alle anderen folgten feinem Beifniel _
»mb fprad ) ernst und feierlich das Vaterunser . Die Schiss .qlocke
lautete . B -anemeis gab den M >troß *,, einen Wink , l.mgiam l,e,'-ei>
diese den Eeichnun , Hinabgleiten . mii dnmvfem Get „ I.- n -, . ...
Meer , hoch aus fprißte die schäumende Flut . i!,ie Tie " mmend und
idmcll wieder sdiließend

Eaul glisweinend fiel Grete in die Arme steimings , de, sie mit

r m/fx ;C Mainzer Gericht lehnte seinen Antrag ab
! Milo . iiw iüi .' bei de. Dtiasautmessung die it.'eidstgliiubigkeik de,
! ..Kaufet ' ui Belrad .-i. Mn der Silase in Wiesbaden erhielt er e.,*-*
» Ge 'aintslraie uutt Y> Mviigten Gese.ngnis.
, Alzey. Dnrd ) freiwilligen Tod dem Nichier entzogen lat sid-
^ m  betiachharien Albig die dortige Witwe Iah . Ktwblvch . D.e seb-
j reiche Frau war erst vor H Tagen »liegen fahrlässiger Weinsälschli»..
- zu einer Geldstrafe von 300 Mark verurteilt worden und gleidtZiitl !-

schwebte gegen sie ein Verfahren wegen Anstiftung .zur Abtreibung'
Sie ifl einer gerichtlicher» Bestrafung jetzt dadurd ) .'.uoorg .'tvmmen.
daß sie s,ch erhängte.

vier Söhne dnrch den Krieg verloren . Schiaere Opfer auf
dem Altäre des Vaterlandes mußte die in dem an der hessische:,
Grenze gelegenen untersränkijchen Dorfe hoidach »vvhnende Witwe
A. Maria Wenzel bringe »,. Nachdem in den ersten dr .*i Krieg.
,ahren bereits drei ihrer Söhne den .Heldentod gestorben ivaren .' if»
jeßt auch in den lcßten Kämpfen im Juni der vierte und letzte Svh
auf dem Feld der Ehre gefallen.

Laubheu.
Bon E . Naderlvald.

Direktor der Neichstulterminelstelle Gefchäflsabieilnng G . in . b. V,.
fBezugsvereinigung der deutschen ^ alzormrie ».

Durch öo» Sammelt » des Laudheues und d ?r z»mgen Triebe
können , sollen und müssen Millionen von Zentnern neuen Fatt »rviirtrS.e.. Ml a. s . .. . ..: . v ...Lil*. 7/ ' w .VHMIWIIVU nun oeinne, Ii neuen,satlti--
Mmatit rucrbe-i, Nach den aus vieund einflehendee wliienidia,,
Inder -Bersnche dernhenden ^ eslllellunflen eraidr die Aerardeiln »,,
de-, Uirnddeuea unler Zi >ia >, rte-oinrteier Nährstoffe einen vollen Er
fn|l fur « afer.
. . , Der « eflen der Leuifche» Orflanifalion inird Ini, und) auf
D,e|em Webieic inirlfifiaftlicfcer läliflteil Au .drutt nnd Prfülq ne,
Idiufftn . J „ elnfledender ’Beratima aller zuständigen Neicho- nnd
«laals, -ienlralvehorden „ mer Milrnieknna der iiachorgone oe,
iieerecoermalluna lind olle Froaen dee Orflamsalion endgiiilia de
rateii ^und die Niduliliie »» festgejeßt »norden

Das preußische Kriegsamt bat über ganz Demsd -land — bis
aus Banerii . »vo eine eigene barirische Orgg -aisarion Platz greift
durch die Krieaswirtschustsamter und KriegswirtschastssleUen bi-
»n die flciiiften Orte hinein Orlsfammelstellei » errichtet , die das Eu.
sammeln des Laubheues und der jungen Triebe , insbesondere dl.' rdi
die Schuliugend . z„ bewirken haben und von den Behörden .rjit
ßenaii festgesetzten Nichtlinien versehen sind.
. . ..-Gleichlaufend hiermit ist seitens der Neichssuttermiltelstelle . Ge
schuftsabteilnng sBezugsvereinigung der deutschen Landwirte , übe»
ganz Deutschland eine großzügige Organisation geschaffen morden,
der das Inempfanqnehmen und Bearbeiten und danach das Weiter
versenden des Loubheue » oblieg, . In jeder preußischen Prov ' tiz
bezie lungvlveise in jedem Bundesstaat sind .hanptuiif ' rriuii’r bestellt.
J 't ' lnerseus Kreisstellen errichtet haben . Diese Kretsstellen teilen
sich m örtliche Einkaufsstetten auf . jo daß an jedem kleinsten Ort.
wo überhaupt LMbheu gewonnen »verden lann . eine Einkonfsstelre
besteh, . Die Neichssuttermitieistelle . Geschättsabtellumz . hat in,
ganzen Neich Darren angestellt , denen d»zs Trocknen u»,d Bermanlen
des Lunbhcues obliegt . Soweit ein .stcranbring n des ovn den O»
ganen der Kriegswirtschaftsämter gesammelten Laribheues direkt au
die Darren der Neichsflittermittelstelle . Geschüfisabteilimg . »nöglich
M. nehmen deren Einkanfsstellen das Laubhen auch in frischem Zu
sloude an : wo die Möglichkeit nicht gegeben ist. muß das Laubheu
seitens de» Ortsfammelleiters der Orgonisarion des L̂ riegetvirlschgst
anils in lufttrockenem Zustande abgeliescrt werden . Die Einkaufs
stellen bezw. Kreisstellen der Neichsfuttermittelstelle . Geschäjlsav
teitung . liefern Säcke zum Einsammeln des frischen Laubheues und
zum Abtransport der lufttrockenen Ware.
n ../ l̂us den Darren und Mühlen der Neichsfuttermitielstelle . Ge
schaftsabteilung . geht die Ware an die Fabriken des Kriegsaus
fchusfes tur Ersatzfutter , und hier »verden unter Mituerarbeiluuq g.*
eigneter Zusatzstoffe Kuchen bergestellt . die in fester . Handlicher und
danerhafter Form einen Eifenbahnversand auf weiteste Strecken e,
möglichen und es gestatten , sie als cifernc Nation i » der Satteltasche
Mitztlflthren . litt, jederzeit dem Pferde genügendes Futter zu geben

den Blattern der deutschen Wälder Millioaen von Zentneri'
feste rksutterknchen an die Front zu liefern und so unfere i )afercrnto
»vertvott und namhaft zu ergänzen , ist eine Aufgabe , deren Lösung
angestrengtester Arbeit wert ist und deren Dnrchsiibrnna zu einer
Verkürzung des .Krieges erheblich beitragen wird.

des Lanbhenes wird , »uie erwähnt , in der
>)auptsache durch die Schulen unter Aussicht der Lehrer >„ bewert
fteufflen fein. Unsere Schliljugend darf es dankbar begrüßen , daß
sie m der heutigen großen Zeit selbst mit .; uarbei »- n Hot. Wie ov
Ijobcn unsere « chuler die Erfolge unserer Waffen , die Erfolge
unterer Kriegsanleihen durch schulfreie Tage gefeiert , und wie mag
manchen Denkenden unter ihnen das beschämende Gefühl beschlichen
haben , yi feiern , ohne selbst mitgemirkl zi» Hab *,», chjer heißt c»

einmal mit zum Gelingen des Werkes beizulragcn.
Wohl mag bei den mangelnden Arbeitskräften auf den, Lande

manche Landsrau darüber ungehalten fein , daß ihr Sohn oder ihre
Tochter ,es;t. wo sie aus dem Felde mithelfen sollen , von der Schule
zum Sammeln des Laubheues in Anspruch genommen wcroen
aber dm Landsrauen mögen sich vergegenwärtigen , daß ihr Mann
oder ihr Sohn draußen in, Felde steht und daß allen Kämpfern da-
üit ßkholsen wird , wenn schnell utib in umfangreichem Maße
Pferdefutter an die ,rront geliefert wird.

. In den Kreisen einiger Waldbefißer ist Verstimmung darüber
emgetreten . daß nun die Schuljugend auf den 'Wald losgelassen
werden solle und die schone Poesie der Jagd durih oas Verscheuch»>i
nco Wildes arg gemindert werde . Aber der Wnldbefiner mag sich
beruhigen : auch der 'Wald muß merken , daß Krieg ist. und die Be
durfnissc des Krieges müssen allem Vorgehen . Das 'Wild »vird sich
schon »meder emsindcn.

®!.e vielen Gebieten bewährte Tätigkeit der Kriegs .uirtr
schcsttsamker und «Wer Nachgeordneten Stellen sowie der Kauvtaus
kottser der Neichssuttermitielstelle . Geschästsabte .lvng . gewährleistet
daß aus dtesem überaus wichtigen Gebiete nicht von kleinlichen Ge
fichtspunkten , sondern nach praktischen Erforde ^nlssen vorgega wen
« >' d- « '^ Elellen sind darüber tmlerridi .et . Daf,' (ein ® “ n" n
*>" *' " elräciteii , jonDcrti ein Aiipa sei, an die ärlllchen Verdölinilie
fledolen und durchznsühren ist. 1 "

j »»i_griilfi |  des flauliliciie » werden qeeiquele IKedicn (j')arfeii)

leileu -Morien ;u iriiften ner | iidrt ?. ' 'tänTliihrtf “cTftVlörlUe
S\ a | itl<-, um f-c idimenqebriidicn nitDerlauf.

-Binneroeiü slond üiifler blickend Da. doch innale er uidil den
veiden zu folgen.

■I, . ftr *"’ BneDf *! De-5, Himmels , « reie , iaqtc iienniaq , leise
grabe - " ^ kick an das sdivne Lied vom Seemanns

. Der .stimmel weihet täglich
D?s Meer durch feinen Blick.
! rnm strahlt cs »vie fein Auge
So himmelblau zurück.
Die Meeresticie aber . —
Die ist ein heiliges Land.
Sie «st nach- nnentweihct.
Berührt von keiner .stand ."

»ic loh nutet Tranen lächelnd zu ihm auf . Id ) danke Dir
.■.tenn -iiq, loqle firit .it (r.niier Sllmntr . Iel '.l habe ich mir mich Tidiout der weiten Welt

lilarlfefluua folql .)

la . * ? ,? ■ ^ l'I Mf iwtalsaiMciae bin erschien bei einem in
Lnrn -iiia i -oli-n-i.den neiiule -n ein anaedlicher Werder . Der non dein
-- r -' " i "" ' ' ml - -’ eiiiflelabrn wurde . Währenb Di.- aunelietiDe

-1.1:11 nun ’.iv den .-.iif .itifiiorii einer naben Konditorei »Indien
, . d- r ..Mfirol .--rim »ibai " h' t Nleieqeniieil . Dem
leni Hirt -i>ar !rba:i in ' „ -De sechshundert Marl ,lid!,en nnd
Damit schleunigst jit uer | d)tmnDr ’i

..Bon Beburl bis beule " . Im ..vieringhartlee Kreisdiall " sin.
bei man die Anslardernna an iun «e Mädchen , sid, uls ikrsan >n„,
Milfsbienft | tt melden . Unter den uon den « ewerderin .ien norm
legenden {»apiom , wird n. a . verlciligi : rin „polizeiliches Führung»
zengtii -.., m..zl .d>st von Geburt bi »̂ he»,.' " - Manches junoe
Muk .hen wird , i.i >es noch »., den Windcl .* lug . nicht gewußt habe,,,
da )*, es damals schon nmer Polizeiaussich , stond . und wird über
lehen haben , firi; entsprechend zu ..führen ' . Das rächt sich jehi



kostenlos zur Verfügung gestellt, die ein hierunter!,ölen des Laubes
mich von den Bäumen ermöglichen, Zum Weiternersimd des vor
getrockneten Laubheues werden unentgeltiich Preisen geliefert, deren
fachmännisch vorgeprüfte Bauert eine durchaus leichte Bedienung
mit der Hand gestattet und keinerlei Schwierigkeiten bei der Au,
stellung und Montierung erfordert. So wird auch eine unnütze In¬
anspruchnahme des Laderaumes durch das an sich sperrige Lau bi).'u
vermiedenund eine schnelle Abnahme des Laubheues durch die Be¬
reitstellung von Eisenbahnwaggons gesichert.

Jeder, der an dem großen Werk Mitarbeiten will, wende sich
an den zuständigenOrtssammelleiler. der an Ort und Stelle bekannt
ist oder in jedem Falle durch den Gemejndevo. sicher in Erfahrung
u, bringen ist. Die Mitarbeit von Millionen von Schülern soll den
auf jedem Gebiet von dem gesamten deutschen Volke zrnn Ausdruck
gebrachten eisernen Willen bekunden:

..Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten ?'_

Vermischtes.
Fliegerangriff aus Kaiserslaniirn. Mehrere feindliche Flieger

griffen Sonntag nachinillag zwischeni und 5 llhr Dieo'sene Äiadt
>la i f e r s l a u t e i n an . Eine Anzahl der abgeworsenen Bam»
den jrel in und außerhalb der Stadt nieder und richtete zum Teil
V)nu|*'r|(t)oü«,i! an. Leider wurde auch eine Person getötet und eine
andere leicht verlegt. (k' in feindliches Flugzeug wurde in d?r Bähe
vvn Pirmasens abgeschofsen.

Nterkwürdigc AiitzbUdung. Cm Buchhose,, bei Mcolbeim au der
Donau hat eir.e Frau ein Miiiö luit zwei Kopsen und vier Armen
gebaren, das noch kurze Zeit nach der Geblirr lebte. — Es handelt
jich hier, wie von sachverständigerSeite mitgeleilt nnrd. um eine
Art Doppelbildungder Leibesfrucht, dre allerdings nur unvollstauoig
ift und lediglich die obere Rumpshclte betrifft. Solche Mißbil¬
dungen kommen glücklicherweise nur vereinzelt zur Beobachtung
und sii.ü meist nicht lebensfähig, wie das ja auch ln diesem Fall be
stätigl wird. Auch die seinerzeit vielgenannten, zujanunenge-
wach,enen siamesischen Zwillinge sii'd lei »en Endes als solche Dop
petbiidungenauszusasjen. M .liwurd '« ist. daß solche Mißbildung,
in gewissem Grade erblich sind uno fiti) nian selten bei ein und de -
seiden Frau wiederholen.

Die Kriegsverhältnlsle bringe« auch ein Wiederaustcben der
Gruhrcsorm. Die „Beuw. Zcmmg" schreibt: Der Gruß ohne Ab¬
nahme des dunes ist nicht weniger ehrerbietig als mit Hutabnahme
und hat überdies den Vorteil, jich vor Erkältung zu schützen. Zu¬
dem erfordert gerade unsere heutige Zeit Sparsamkeit überall unö
gerade Hüte werden nur durch das häufige Abnehmen abgenutzt.
Also grüßt ohne Hl'.tabnahmek"

Leber die Wanderlust in unserem volle heißt es in einer Plau-
derei der Köln. Ztg. wie folg;: Es war in dem trübseligen Kohl-
lüden Wimer des Jahres tsilll auf 1917. Ich saß in der kleinen
aber sehr belebten Konditorei einer Großstadt im Westen, um
einige Zeitungen zil lesen. Um mich herum allerhand Leute, die
von mühseliger Tagesarbeit , die ihnen nicht allzuviel ciubrachte,
hier ihre Erholung suchten — Ladnerinnen aus einem naben
Warenhause, das eben geschlossen worden war . Buchhalterinnen.
Kommis, Beisende, die mit der .Handtaschevom Bahnhof tarnen,
Urlauber, die ihre Familie aufjuchten. Die Auziehuugstrast des
Lokals waren die kleinen warmen Platten , die in den Abendstunden
zu nicht allzu »eueren Preisen gevolen wurden — das billige Abend¬
essen. das rasch au'gelrogen und rasch verzehrt wurde. Leute mis
Lukullus' Stamme hätte es nicht befriedigt. Die Ersatzpulverlagen
fo zu sagen in der Lust. Man lat gut. die Tunken nicht zu genau
zu prüfen, und der Eierkuchen war markenfrei, weil Eier nicht tu
Frage kamen. Das Lokal mar schlecht geheizt, und die Fenster
schlossen nicht recht. Es war . was mau sagt, ein gemütlicherAuf¬
enthalt — der Krtegvzeit entsprechend. Eine Eigenheit dieser Kon¬
ditorei war. daß man unendlich lange aus die appetitlich zuberei-
teicn Speisen warten mußte. So kam es. daß ein junger Mann,
dei aussah wie ein Kommis. und ein junges Mädchen, die an dem¬
selben Tische saßen, und die sich nicht kannten, miteinander ins Ge¬
spräch gerieten. Aus dem Bedürfnis zum Räsonnieren heraus, das
so oft die Menschen zusannnenführt, entwickelte ficb gegenseitige Zu¬
traulichkeit. „So habe ich auch einmal gewartet , als wir die Tour
aus den Feldberg machten!" erklärte das Mädchen, das ausfah, wie
ein Tippfräulein. „Scheußlichwars . vier Stunden war man mar¬
schiert. und dann mußte man noch zwei Stunden aufs Essen war¬
ten." — „Sie waren aus dem Feldberg? ' — „Ja , im September
bei herrlichem klaren Wetter, mit einem Wandervogel-Berein." -
„So ? Feh bin auch bei einem Wandervogel. Auf den» Feldberg
waren wir auch einmal." — ..Wann dann ? Das müssen Sie
mir erzählen!" Und das Eis war zwischen ihnen gebrochen. Sie
wurden lebhaft, schwatzten miteinander, behandelten sich bald ols
utie Bekannte, bloß, weil sie gemeinsame Erinnerungen an Wande¬
rungen hatten. Er war dort gewesen in seinen paar Wochen Som
tnerferien. und sie kannte jenen See und jenes alte Kloster, und das
tnußlcn sie sich gegenseitig mitteilen. Ihre Worte wurden warm,
und ihre Augen leuchteten. Man sah. in einem kargen Dasein
waren diese paar Wochen Brise und Urlaub jedesmal der einzig'
Lichtpuitll. Man sah, wie sie. während sie davon sprachen, den
trüben Großstadtwinter mit seinen Entbehrungen vergessen hatten.
Er bestand nicht mehr für sie: das schlechte Essen, das kalte Lokal,
das ungemütlicheWarten war vergessen. Goldene Sommertage
tauchteil wieder vor ihnen ans. wogende Kornfelder vor ernsten
schwarzen Tannenwäldern , blaue Berge, die in fernen» Dunst ver
schwimmen, die Lust des Wanderns. wenn man früh morgens auf
der Landstraße gebt und Lieder singt, während noch die seinen
Spinnweben über den Hecken liegen und die Lerche über den Wiesen
schwebt. Das alles führte die Erinnerung ihnen wieder
herauf und brachte sie sich gegenseitig näher . Sie verließen das
Lokal Arm in Arm als gute Bekannte, und ich glaube, sie werden
bald noch anderes ansgetauscht haben, als Erinnerungen . An
diese kleine Szene denke ich immer, wenn ich mir recht klar machen
will, welch eine »nächtige, linwiderstchlicheKraft der Reise- und
Wandertrieb in unserem Volke ist. Es ist darin nicht mit uns. wie
mit anderen Völkern Europas . Wandern ist »ins ein körperliches
und geistiges Bedürfnis, so notwendigwie Atmen und Leben. Beim
Wandern entwickeln sich unsere Ideen, das Wandern dient uns dazu,
um Seele und Körper in, Gleichgewicht.zu halten . Man kann cs
daher nur mit dem tiefsten Bedauern verfolgen, wie im Lause der
Kriegejahredem Wandertriebe bei uns immer mehr Fesseln ange¬
legt werden, auch dem harmlosestenund für die Gesundheit nütz¬
lichsten. Von einer nllgeineinen Reise- und Wandersperre sind wir
eigentlich noch kaum entfernt. Denn die Lebensminelverhältmsse.
die Beschränkung und die Verieuenmg der Züge machen jedes Rei
jen schwieriger und immer schwieriger. Gewiß sind die meist.'»
Difjtr Maßnahmen notwendig im Interesse unserer Hecresrüftimg
und der Schonung des EHenbahnpark». Aber die Behörden, die
für diesen Sommer neue Einschränkungeneingeführt haben, sollten
sich dafür auch jeden Schritt, der nicht wirklich notwendig ist, drei¬
fach überlegen. Man möge bedenken, daß es sich hier um einen
tiesinnerlichen Zug unseres Volkscharaktershandelt, daß man von
der Stimmung verdrossener, vvn der Anßenwell abgesperrler
Menschen nicht viel erwarten darf, und daß der Deutsche, wenn
er nicht wandert, erfahrungsgemäß immer zunächst ins Wirts¬
haus geht.

Buntes Allerlei.
Fulda. An einer hiesigen Maschinenfabrik geriet der 2vjähr.

Schlosser Mollenhauer mit dem Kops unter eine Stanzmaschine,
wodurch er auf der Steile getötet wurde.

Koblenz. Eine große Menge getöteter Fische konnte nach Be
endiguugdes fünften Fliegerangriff", »ms unsere Stadt in der Masel
c.usgesischt werden

Bochum. In einem von Esten noch Bochum kommenden Zuge"
wurde in einem Abteil zweiter Klasse eine Frau mit einem Stich
in der Brust lut aufgesnnden. Man vermutet Raubmord.

München. Zu den, Unglückssall aus der Zugspitze wird ge
»neidet, daß olle Verunglückte', aus Dresden find. Leutnant
Flaschner, der Führer der Partie , der Hilfe holen wollt-' , ist abge-
srürzr und schwerverletzt. Die übrigen sind wohl in» Schneeslurm
umgekommei,

W!. Buhl . Aus uuansgeflt .rle llriache Inarh in deGBuch» uns
. aimlag im Lc,ge. i,aus De« V-üelcr Rl.-".nhu'e'' s Feuer ans . An
der Halle waren hunderte uou Baumwollborren im Werte von drei
Millionen Mark ausgeftapelt. Sie wäre»» für Deutschland bestimmt,

kannten aber nicht mehr ausgeführt werden. Obwohl ein großer
Teil der Ware», nicht gelitten hat, dürfte sich der Schaden ai-.f
mehrere hunderttausend Franken belaufen.

Wvna Wien. ck. Anti, ^ urch eine Erplvsim: in, Geschäftslol,^
eines Büchsenmachers in der Gumpe..dorfer Straße wurden groW
Zerstörungen im Haufe verursacht und T Personen getötet. Außer
dem wurden mehrere beim Retiungc-werk verletzt. Als llrsache des
llng'ücks wurde jestqesteilt. daß der Büchsenrnacher mit 50 Kg.
Schießpulver unvorsichtig umging, wodurch dieses zur Explosion
kam.

Tkeueste Tkachrtchten.
Berlin. !). Juli . j

Im ..Vorwärts" lieft man : Die während der russischen Reoo-
lution aus der P a r t e i der Sozialrevolutionäre aus
. ; e f chi e de  n e L i n ke.  die sich seitdem als eine besondere Partei

onftituien hat. ging mit den Bolschewiki bis zmn Abschluß des
Brester Friedens durch Dick und Dünn. Jetzt bekenn» jie. ein
Attentat verübt zu haben, das zu den schwerwiegendstenFolg?»
führen könnte. An diesem Kalkül aus die politische,» Folgen des
Attentats äußert sich die politische Baivität . die allerdings stets das
Merkmal der Partei der Sozialrevolutionäre bildete.

Die nächsten Tage werden «in Reichstag der B e r a b sch>e
dang der Stenerovrlagen  gewidmet sein. In » ganzen, so
schreibt der „Vorwärts ", ist die sozialdemokratische Kritik an den.
Steuerplan des Reichsschatzsekrelärs nicht vergeblich gewesen. Die
größten Verbesserungen, die erreicht wurden, sind im Plenum nicht
mehr gefährdet.

Einem Gewährsmann der „Vossifchen Zeitung" ist es gelungen,
in der letzten Zeit in Irland  sich ausznhalten. Es iii ihm möglich,
ein zuverlässiges Bild von der gegenwärtigen
L a g e des sonst von der Außenwelt abgelperrtea Irlands zu geben.
Die Sinnfeiner und die ihnen verwandten Organisationen hatten
alle Vorkehrungen getroffen, um Mitte Juli einen großen allge
meinen Ausstund.zu beginnen. Im gegebenen Augenblick sollteni>>
Irland alle Betriebe und Häsen schließen, sodaß die Umwälzung
innerhalb eines Tages eine vollendete Tatsache sei?, müßte. Sowohl
die nationalistische Partei wie deren Führer arbeiteten der Be¬
wegung nicht entgegen. Aber es find jetzt Vorgänge bemerkt»vor
den, aus denen sich geheime Befürchtungen für die Iren herleiten.
Die Engländer haben außer englischen auch amerikanischeTruppe»
nach Irland gesandt. Aon einer vertrauensvollen Persönlichieit
wurde versichert, daß die Amerikaner die Sache an die Engländer
verrieten. Es komme jetzt daraus an. ob die geheimen Komitee,
auch ohne die entdeckten Waisen den Ausstand durchsetzen wollen,
der bei der Erbitterung der Bevölkerung sich zu einer blutigen Ka¬
tastrophe für Irland gestalten könne. f

Wie dem „Berliner Tageblatt" aus dem Haag berichtet wird,
nehmen in Holland die F e t t o o r r ä t e bedenklich ab.
Die Rationierung ist um 30 Prozent verringert morden. \

Bach einer Meldung des „Berliner Tageblatt " aus dem Haag
berichtet das Hollandsch Rieuwsvureau aus London: ..Daili) Erpreß"
veröffentlicht verschiedeneBochrichten über die Ä e r b r e i t u n g
der Grippe  in Europa und Asien. In Frankreich bleibe sie
nicht auf das Heer beschränk», sondern breite sich auch unter der
bürgerlichenBevölkerung aus . In China verbreite sich die Krank-
heil auch immer mehr. In Tientsin seien 20 000 Mewchcn erkrankt,
in Peking viele Tausende. In England werde die Krankheit jetzt
erfolgreichmit Chinin behandelt.

Die denlsch-rumänischePolitik.
K ö l l, , S. Juli . Hoher die Haltung der Verbündeten gegen

über Rumänien schreibt die „Kölnische Zeitung" : Es sei Deutsch
lauds Pflicht gewesen, um unser Volk vor Wiederholungen der
Opferung deutschen Blutes zu schützen, zunächst die Dynastie zn be¬
seitigen und es Rumänien zu überlassen, den erledigten Thron z»
besetzen. Jedoch sei die Dpnastie der Sammelpunkt aller uns feind
liehen dortigen Kräfte geblieben. Für die Königin und ihre An¬
hänger. wozu auch der König zu rechnen fei. bedeute der mit
Rumänien geschlossene,Fried? die Erlaubnis , ungestraft auf den
Sieg des Verbandes zu warten und an ihn» nach Möglichkeit mit
.zuarbeiten.

Die Franzosen erwarten eine neue Offensive.
Lugano.  0 . Juli . Wie die Pariser .Korrespondenten der

italienischenBlätter berichten, erwarten die Franzosen eine neue
deutsche Offensive. Sie si,-d davon überzeugt, daß diele ein großer
Mißerfolg sein wird, selbst wenn die Deutschen infolge möglicher
Ucberraschung zuerst Gelände gewinnen.

Clemenceau an der Front.
Genf,  8. Juli . Elemenrcau verweilte an der Front -P>Stun¬

den. Der Besuch galt vornehmlichder V.erpsb'gungssrage. Es sol¬
len hygienische Reformen, besonders inbezug auf die Lazarettein-
rkhtungen, amerikanischen Wünschen entsprechenddurchgeführtwer
den. Diese Verbesserungensollet» nach dem Muster der aus^klmerikn
erwarteten Lazarette erfolg'?»,.

Fliegerangriffe ans vonlogne.
Gens.  V. Juli . Boulogn«? und Umgebung wurden während

zweier Büchte uon streifenden deutschen Fliegern mit einer großen
Anzahl von Geschossen aus geringer Höbe beworfen, lieber die
Zahl der Toten und Verwundeten schwanken die Angaben. Die
Verfolgung war ergebnislos.

Das Eingreifen Japans in Sibirien beschlossen?
Rotterdam,  8 . Juli . Ein hiesiges Blatt will aus zuver

lästiger Quelle erfahren haben, daß Japan am » Juli die offizielle
Back'.rick't erhielt, der Kriegsrat der Entente habe b.schlossen. Japan
vollständig freie Hand in Sibirien und Wladiwostok .z» lassen.

Die Ausdeckungder sozialrevolutionären Verschwörung.
Wien.  0 . Juli . Die Bolschewiki sind im Besitz einwandfreier

Dokumente, daß eine weit verzweigteOrganisation inner der Aegide
der Entente geschaffen wurde, die darauf abzielt. terroristische Akte
gegen deutsche und österreichisch-ungarische Funktionäre in Rußland
durchznsühren, um Mißtrauen zwischen den Zentralmächlen und
Rußland hervorzurusen und womöglich einen Konckik, zwischen
ihnen zu provozieren. Die Ermordung des Grafen Mirbach hangt
bereits mit dieser Organisation zusammen. Urizki. ein russische,
Volkskommissar, erbrachte vor einer Petersburger Arbeiieruerlanin,-
lung den Bachmeis, daß die russischen Gegenrevolutionär.' , deren
Zentrum gegenwärtig 'Archangelskist. von England alles,' 40 VJiill.
Rubel Geldnnterstützungerhielten, um gegenrevalutionüre linier-
nehniuitgen zu inszenieren. Wie ans Kreisen unserer Regierung
versichert wird, dürfte die endgültige Auseinandersetzung mit der
Entente nunmehr unausbleiblich werden.

Dos Programm des neuen bulgarischen rMriislerpräsid ?tilcn.
Sofia,  0 . Juli . Der neue bulgarische Ministerpräsident Ma

lrnow gab dem Sofioter Mitarbeiter der ..Vossifchen Zeitung" sol
gende Erklärung: Wir haben diesen Krieg gemeinsam begonnen
und werden ihn gemeinsam fortführen und gemeinsam beendigen.
Ich habe meine Ueber.zeugiingstreue zum Bündnis bereits in viel
faltiger Form betont, aber ich stehe nicht an , es als politischen
Wahnsinn für jeden bulgarischenPatrioten zu bezeichnen, auch nur
einen Augenblick lang den Gedankenan eine Aenderung auscommen
zu lassen. Glauben Sie . daß ich es als eine meiner wichtigste» Aus¬
gaben betrachte, unsere verbündeten Völker -.'inanoer näher zu
bringen. Die Volker müssen sich kennen und »erstehen. Ich Inn
überzeugt, daß man auch in Berlin einem Leitsatz huldig?» wird,
den ich vertrete: Offenheit und Aufrichtigkeit. Der Ministerpräsident
ging daun ans die türkisch-bulgarischen Streitfragen ein und erllärte,
wenn die Türken ans Grund ihrer Mitbesitzherrschaltin der Do
brudscha glauben. Ansprüche formulieren zu könne',, so werde» wir
aus jeder anderen ihnen vorznschlagendenBasis gern zn Aerhand
jungen bereit sein, soweit sie nicht ein Jnlereue ja ,' infih,leidend be¬
rühren wie die bisherigen Gedankengänge Mau sollte die Maritzg
nicht unnötig hineinziehen. Der beste Schutz l ir die Türken van
Borden ist nicht eine neue Festung Adrianopel, sondern ein starkes,
treues Bulgarien.

ver Tauchboots^««
Wb» Berti \.  S Jull . Itnferr H Boote tU'rtiufiUUu im *>»**•«•i

flcfclct um England
I V 0 0 0 t\  r ii 11o - K f g i flc r - 1 o n nc n

K' inblichcn hondelsschisssraums.

Den hauplanfellan diesen Ersolgcn hol das vom Kapttönleuk.
nmil von Kabeltau(Ae inbar!) biMjliyje Boot. J>r , an der Cfttuft«
EntzKmdv sechs Darapsec. zum großlen Teil aus Harr gesicherten
Gle tzögen heraus, oersenkle.

Der Ehcs des Admiralfiabs d. r ZNnrine.

Ver he»üge Tagesvertchl.
Wb Amtlich. <Brcfice fjoupliT'ii.; Jul !.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Südlich de» La Vasiee-Aanals wurden mehrfach wiederholt?
Tettangrlsse, aus dem Rorduser der Somme starte Vorstöße des
Feindes abgewlesen. Ver Arttllerlctamps blieb in diesen Abschnitten
lebhaft: er nahm beidersett» der Somme zetlweillg wieder große
Stärke an.

heeresgrnpe Deutscher Kronprinz.
westlich von Autheuil (südlich von Laon) haben sich heute früh

nach heftigem Jeuer örtliche Angüsse des Feindes entwickelt. Am
Walde von Villers-Lotkerels scheiterten Teilangrisse der Franzosen
in unserem Kampsgelände.

Gestern wurden IS feindliche Flugzeuge abgeschofsen. Leutnant
villik errang seinen 23. und 24.. Leutnanl Friedrich seinen 2t . Lust,
lieg.

Der Erste Gcneralgnarllermeister: Luden darf s.

Resldenz-Ihealer.
Dienstag, 0. Juli , abends 7 ' '- llhr : „Der dumme August" .
Mittwoch. 10. Juli , abends 7 .• llhr : ..Schwarzwaldmädel"._

Voraussichliiche Witterunq für die Zeit vom 'Abend des
st. Juli bis zum nächsten Abend.

Zunehmende Trübung . Beigung zu Gewitter» und Bieder
schlüge», kühler.

Aussührutigsbesiimmungen
zu der Verordnung über die verkehrskonlrolle für Frühgemüfe und

Frülpibst vom S. April 1918 (RelchsanzeiqerIlr . öS).

Zweck, vcdeulung und Handhabung der Versandkonlrolle.
Die Verordnung vom ü. April 1918 bezweckt ftne tarnt) die (fr»

sührutigen der letzten Jahre begründete Verschärfung der Verkehrs-
fon,rolle beim Versand von gewissen Arien von Frühgemüsen und
Frühobst. Diese Verkehrslontrolle will Anhaltspunkte schaffen für
den Verbleib der am  bestimmten Gebieten zur Ausführung ge¬
langenden Waren Dadurch, daß sie die Jnneholtung der Höchst¬
preise übenvachk, dient sie zugleich der Bekämpfung des Schleich¬
handels. Eine materielle Wirkung hat diese Ueberwachung des
Versandes von Frühgcmüse und Frühobst mit Eisenbahn oder
Kahn jedoch„icyc. Die Verkehrskonlrollehat weder die Bedeutung
von Absatzbeschränkungen noch von Ausfuhrverboten. Es darf ihr
dieser Sinn auch keinesfalls durch unrichtige oder mißbräuchliche
Anwendung beigelcgt werden.

Ebensowenig darf die Versandkontrolle d-?n Verkehr mit de»
von ihr betroffenenWaren behindern oder erschweren. Ihre Hand¬
habung darf die Gefahr des Verderbens, die bei Fühwore ohnehin
größer als bei Hekbstware ist. nickst vermehren. Deshalb muß die
Kourrolle aus gewisse haltbare Frühgemüse und Frühobstsorten,
bei denen sich überwiegend auch der Zeitpunkt der Aberntung dem-
jenigen der entsprechenden.Herbstware nähert, beschränkt werden.

Jeder Anbauer von Kontrollgemüse oder Kontrollobst, der in
Betracht toinmende Waren »eisenden will, muß den erforderlichen
Gcnehmigungsscheinohne Schwierigkeitenund Zeitverlust erlangen
können. Deshalb ,fr eine weitgehende Dezentralisation vor.zusehen.
insofern nämlich, als der für die Erteilung der Versandgenehmi-
gung zuständige .Kommunalverband seine Befugnis nach Bedarf
an Unterstellen übertragen mnß. indem er abgeftempclte und nume¬
rierte Blankettschcine an sie ausgibt.

Da die Verfandkoutrolle den Handelsverkehr nicht erschweren
darf, empfiehlt es sich, daß in dem Bereich der Landes -, Provin¬
zial- oder Bezirksstellen etwa vorhandene Gemüse- und Obsthan¬
delsoerbände (aus genossenschaftlicher oder anderer Grundlage ) bei
der Versandgenehmigung durch Ueberweisung von abgestempelten
Bla»rkettlche»nen und bei der Ueberwachung des Verkehrs mit
Kontrollwaren an der Absende- und. wenn angezeigt, mich an der
Empsangsstativn. beteiligt werden.

Sache des Koinn.unalverbandes ist es. forgsältiq darüber zu
wachen, daß mit den an Unterstellen und Organe oder Mitglieder
von Haudel-vereiitigutigen ausgegebenen Blankettfcheinen kein
Mißbrauch getrieben wird. Zweckmäßigwird ein solcher dadurch
verhütet, daß über die nusgegebenen und die benutzteil Blankett
scheine, die zn numerieren sind. Bachweisungen (etnm in Hest-
form) ausgestellt und bei dem überwachenden Kommunalverbanb
zu bestimmtenFristen twcichentlich oder monatlich) eiitgereicht wer¬
den. Die möglichste Berücksichtigung des soliden Handels bei
Durchführung der Versandkontroll? rechtfertigt sich umsomehr, als
die Kontroilvvrschriftensich nur gegen die unzuverlässigen Elemente
im Handel rächten sotten, die einer Uebcrführung von Ware ans
den Ueberfchußb. zirke»» in die Bcdarfsgebiete zu angemessenen
Preisen Hinderniise bereiten. Die Ueberweisung non Blankett-
scheine» an H > ^elsverband?. deren Organe und Mitglieder , setz»
voraus , baß m.iiil gkeu Personen die ttlewübr für die Befolgung
der kvinrottvoricknisteiinicht nur selbst bieten, sondern auch gegen
Verletzung diZ-'r Vorschriften durch andere, wo immer sie solche
feststelten können, ans da» schärfste vorgehen. Jede Pflichtver¬
letzung feite» - der Organe oder Mitglieder eines solchen Handels
verbandes wiirb? nicht »n.r nach den allgeineinen Gesetzen unter
Strafe stehe,,, suche-,, auch als Vertraw'nsmißbrauch mit dem
Aiisfchiuß non der Mitwirkung bei der Versandkontrolle und bei
der staatlichenBewirrschastiingüberhaupt geahndet werden.

Um Mißverständnissezu vermeiden, wird darauf hingewiesen,
daß. wo Absatzbeschränkungen für einzelne Arten von Kontrollge-
inüse oder kontrollobst bestehen und die Genehmigung zum Versand
derartiger Waren i» der Form eines Beförderungsscheines erteilt
wird, neben diesem Besöidernngsscheinnicht noch ein weiterer Ver
sandschein aus Grund der Verordnung vom 5. April 1918 ersordor
lich ist Vielmehr schließt der materielle Bestirdenmgsschein den
formellen in sich.

If.
kontrr .llgemüse und kontrollob i. Beginn der versnndkonlrclle.

Andere als die im 5 | l amentlich bczeichnetenGemüsearten
dürfen nicht der Versandkontrolleunterworfen werden. Eine Aus
dehnung onf andere (Hetniijefortenist unzulässig. Dagegen läßt de'-
> 2 eine Ausdehnung der .Kontrolle ans andere als die uamentlick»
bezeichneten Obstarten ausdrücklich zn. DieseA'.icdrhnung geschieht
durch Verordnung der Landes-, Provinzial - und Bezirksstelle»»,
nachdem die Beichsstette entsprechende Anträge genehmigt hat. Die
preußischenProvinzial und Bezirksstellenhabe» derartige Anträge
dürr!» das Preußisch' Landesamt vorznleger»

F ' rnri ist die Anwendling der Versandlomrolle schon vor dem
t . Juli !'>!'< u-'ch .? der Veroidnung zulässia. Auch hier st zu
den entsprechrnde» Anordnungen der Lande:- . Provinzial und B?
zirksstellen. die d' » natürlichen und nnrtlchastlichen Verschieden¬
heiten innerhalb der einzelnen Bezirke Ittechnuna »ragen , die (sie
ui' lmiignng de» Reichsstellevorgesehen.

III.
Form und Inhalt des Genehmiqungsschelnes. vaßnseitige Heber-

j wochnng des Versandes vcn Kontrolloemüfe und kontrollobst.
1. Bei Wagenladungen und bei Stückgut lErpu 'ßgnl )se«dnn>

gen uon Ki' iitivtlgewüse oder Kontrollobst muß das in Betrockst
lammende Pegleilpapier <Frackitbries. Eisentzc.i'npak-stadreste) das

l Stichwort ..Kontrollgemüse" oder ..Kontrollobst" nagen . iOo*
i Fehletz des Stichwortes oder das Fehlen eines vollständigen und



giilt !g«n Genehmigiingsvermerk » oh|  dem Peglestpapler hak zur
,<olae , das, Wagen - oder Stückgut -lErpieftgnNsendungen van Kon-
riollgeinüse oder MonlroUoi »ft l'olinlfi Hg zurückgewiesen ujfrbfn.

2. Hei WagtiiliiMingrn tmift der Versender der Adserstgung»
sirUk UN der Versaiidstaiion einen Mil Tinte niisgeschtiebenen Ge
nehnngnnge -schei» nach nachs,elendem Muster IN doppelter Lussei'
t ;gung vvrlegen

(Uorbtrfdte .)
Verglichen und zur

Post gegfliott.
Au

(.1 B > die Bezirksstelle für Gemüse und OMI
Geschästsadteiiiing

ifrontfuri n 'SR,
Gollusanloge 2.

Gnleradsertignng
(®t,mp «l.)

(iRiuffelM.)

Diese Kurl » ist von der VersonSstaüon dem Frachtbrief zu
entnehmen und adzufenden

Genehinigiingsschein Ar.
Der ».
in iWohnort ) . . , ,
versendet Kg.
»n llkmpsängers. \ , , '
i» (Ort ) .
Bestfinmungsstaiion .
giiltig bi* zum.

(Ort ) . den . 1018,
l Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde ),

Oie Pasitart « must vom Koinmimaloerband de-- Absendeortes
oder der von ihr damit betrauten » nterslette oder von dem etwa
bevoUniächtigten Organe tMitgliedt eines (zandelenerdandes mit
Anschrift der betreffenden Uederwachungsslette versehe, , und frei
gemacht sein.

0 . « ei Slückgnt -sErpreftgnIssend,ingen gilt die Genehmigung
oft» erteilt , wenn der Kommunalnerband aus dem Frachtbrief
Itsssenbahnpatetadrefle ) unmiitetbar unter die 3nln >» sangabe sot
genden Stempel gefegt hau

„flur Beförderung mit der Eisendahn zug,fassen !>i» zum , ,
iOrt , Datum , Stempel , » inerschris» ,"

7)st in dem (genclnnigungsstemp - t ein Gewicht angegeben , fo
darf das Gewicht des (gutes ausfchtiestlich Verpackung dieses C>»
ivicht nicht überschreiten,

1 Bei besonders leicht verderblicher Ware kann , um Bahn
fendnugen von Kontrollgemiife oder Koutroflodst vor dem Herder
den zu bewahren , aiisnalun - weif , die Giiterabfertignngftelle die
Wagen - oder Siuchiul -lErprestgutstendungen abfertigen , obwohl
die vorgefchriebeuen Zulassungs - oder Genehnnguugsvermerke auf
dem Begleitpapier nicht m Ordnung find , Wie in diefem Aus
nahmeia » zu verfahren ift, ist ans eiueni Säialteransiwng der
Koni glichen (hiiterabfertigung ans den Berfandslatioiien ini ein,et
i-en zri ersehen , auf den die beteiligten Stellen und Personen hier
mit verwiesen werden

ö . Pflicht des Versenders von Kontrotlgeim 'ise lind Kontroltobsl
ist cs , um eine unrechtmastige Verse,idinig ' von Ware » zu verhin
dern,

v > in den Frachtbriefen tlkisenbahnpaketadresien ) den Inhalt
genau auzugeben tind das oben bezeicftnele Sticknvorl der
3nhaUsanqabe hinzuzufegem

l t bei Auflieferung der Sendung der Verfandabfertigung nach,
»iweifeu . das, der Koinmvuatverband die Genehmigung zur
Versendung mit der Eilenhahn erteilt hat,

Psltktn der Aiiitahntebediensleteu der (t' isenbahnverwallung ist
cs , ans Grund ihrer Dienstanweisung zu prüfen,

ii > bei Wagenladungen , ob der Fnhalt des Frachtbriefes (Eisen
bahnpaketadreffe » mit den> Genehmignngsschein und der
Zwestschrisl übereinsrim,nt:

l-> bei Stückgut (Expressguts . ob der Frachtbrief (Eisenbahn-
paketadresse ) von dem Koinmunalverbaud des Versenders
»vgesteinpelt ist,

0 . Set 'diiiigcn . die als Militürgvt oder als Pripalgllt für die
Mililifrverwaltung uufgegeben werden , unterliegen de» für Ion-
stine Sendungen geltenden Vorschriften mit Ausnahme der militä¬
risch vorzupriifeuden Sriidnngeii an die Weiterleikungs - und enlis-
iveitcrleitungsstelleii,

7 , Frachtbriefe sEisenbahnpukeiadresfen ) mit Aeudernngen,
insbesondere bei den Aeivichisangi .beg, iverden von den Gülerad
ferligiinasslellen nicht ongenonimeu,

" , Die örtliche Nachprüfung der Güter aus Ihren Fnhalt wird
von lleberwachiiggsbeamtea ausgesührt , die als solche kenntlich sind
oder nch as» solche ausuieisen.

Mit onsdrücklicher Muslim,nnng des Dienstoolstehers darf in
Gegenwart eines Eifendahnbcdicnftelen die tatsächliche Unter-
snchiing verdächtiger Güter auch dann vorgenommen iverden , wenn
da » Gut bereits in den Gewahrsam der Eisenbahn übergegangen
ist. Der Diensiuor ' Ieber ha , d-e Untersuchung zu gestatten , wenn
d,e Betriebs iind Verkehrsverhäliniffe es zulafsen.

Wenn der Ueiierwachiingsbeamte das Gut iiir beschlagnahmt
erllnrt . so ist nach den geltenden Vorschriften zu txrsahreu und
Widerspruch Nicht zu erhel 'cn . Der lleberwachnngsbeamte hat ,' iue
Bescheinigung über die Beschlagnahme anszustellen und diese der
(' iienvahndieiiststelte zu übergeben , « ei teilweiser Beschlagnahme
-fi aus dem Frachtbrief (Eisenbahnpoketadresse ) zu vermerken,
welcher Teil des «Intet van dem Ueberwachnngsbeamten entnom¬
men ist, «silier , die nur unlersuchs werden , müssen von den, st. hcr
wi chungsveauilen in ordnungsmöstigem Zustande »nd g» ! verpackt
zuriickgegeben und init einem Anhänger oder Beki «be,ze» es ver¬
sehen iverden . der die paiizeiliche Uittrrsiichiiiig erkennen lässt.

Beschwerden und Ersas,unsprüche wegen Ocssnung , Durch
siichnna und Beschlagnahme sind an die Uehcriuachnngsstelle
verweise » ,

», Unheriidri hleihen die noch den aflgemeinen DiensNwrschris
ie» und -Anweisiingen den Eisenhaduveamien übertragenen Vesng
niste Innsichilich der Behandlung als verdächiig „i »rachiender Sen
diingen.

IV,
D,e Kosten snr die in dieser Anssühriingsanweisiing »arge-

sitir,ebenen Vordrucke 111-d Papiere Mid für die zu ihrer vorschrisis,
n,ästigen Auslüflmig erforderlichen Slemuel lind sonstigen Ein-
i ichliingen habe » d e GeschäsisabteUnugeii der Uande « , Prnvinzial-
iind Be,irtss,eilen , ragen . Diese Kosten sind ass ' allgemeine
sandlnngsnntosten bei ihnen » i uerrechnen,

Berfin , de» 30. Wo , 1018.
KcidltfleUc für Gemüse und Obst <I>ertvaIl »n» obl «IIungs,

Der Borsitzrndki
Ol, G , 0 , <!«7ö, IV . 18, 100. » nii lillt ).

Wird uerässenlliä » ,
Wiesbaden , 28, Juni I0l8,

Ar , II , G , 721

Namens des Kreisänsschusses:
Der Borsistendei

van S) t  i m b n r g.

ciiangolische Kirche, Miliwoäi , den 10, 3ii »i , abends 8 -,,
ilin ' i Kriegogedelsgoliesdienst im Dialanisienheim , .(zerr Pfarrer
>i, Schlvsi'er , Wiesbadenl 8 - , » hri Evangrsiichcs GemeindehaiiS
Waldslraste , cherr P far rer Sta hl,

Delr . « emüstversorgung . Nach Miiiessung der sind!, Obst und
Geinüsestelle in Wiesluiden kann denjenigen iiie-igen Ge -nüs - vg, >
si-iii , weiche sich einen Ausweis bei uns , Nathans , Zimmer 2«
v -tcn , der E !n !an , der Gemüse ans dem Wiesbadener Mart , bereits
van « llhr morgens ab gestaiiei inerden,

Biebrich , 8, Cfuli 1018, Der Magistral , 3 , T r o p p,

«clr . Schul,aur -beslerung , Die zur Ausbesserin,g abgegebeuen
Lchuhe sind sertiggeslelst und erfolg , deren Ausgabe , sowie An-
«uh, »c ousbesiernnasbedürsliger Schuhe , morgen Mittwoch van I
bis (t Uhr in der städtischen Schnhausbesseiiingsmertstätse
_Biebrich , 8, Cnli 11118._ Der Magistrat , 3 . Trap  p

Belr , Fuckrrläcke. Die (ländirr welche naä , leere Fuckeriäcke I
zurück,ngeven haben , müssen lasche bei der nwrgigen vebensmiiiei >
nu - ave abliesern , andcrnsa »s keine Abgabe van Aertanss -Eicr
erfalgt,

Biebrich , 8, 3 >ist 1018, Der Magistral , 3,V : Trapp

Wiedersehen mar sein» und unser« tzossnung.

Todes -Anzeige.
AU«,, Verwandten , Freunden und Bekonnien die Idimcr.jlid»* 3lad)riri)t, daß mein treu-

besorgter, innigstgeliebter , ,invergeblicher Ka„ r , unser lieber Voter , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der Grsrrike

Jokann Roll
noch 47manatiger treuer Pflichterfüllung an sdstverer Lungen - und Nierenentzündung in,
Alter von 33 Jahren im Feldlazarett verschied-» ist.

In tieser Trauert
Frau Helene Rast nebst S Kindern
Familie August voll
Familie Heinrich Fröhlich
Familie Karl Sillgen
Familie Georg Maurer
Familie Max vrtzig
Familie Georg Werner Wwe.
Andrea , Werner , z. Zt , i, Felde , u. Fam.
Frau Maria Schipper Wwe . u. Familie
Adolf heimann , z . Zt . i, Felde , u. Fam.
Heinrich Gönzler und Familie
Kar « Schneider , z. Zt , i. Felde , u. Fam.
Peter Mehler und Familie.

B ! e b r i d> <Bleichstr, S), Bremen . Nürnber g, Kastel. 9, Juli 1918,

Wiesbadener Mtterschnh
erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren, Müttern vor
und nach der Entbindung unentgeltlich Rat und

Auskunft.
151a Sprechstunden
jrfcen Mittwoch nachmittag von 4 ' _ z >,. Uhr in dem
Lokale der 0rt »krankrnkass« viebrlch . Mainzer Strohe.

Fuhrmann
adiutt . 751

Drexel*
Franhiinler Slrast « 47.

Tüchtige Schlaffer
und Drehrr

staden dauernd » lotn , Ile «st bei

Fa. Sr.S.Zehrlantu.Eo„
kvevt lua-ckabuk,

Mai» » 1 o st l, ei „i,
■Oniirr N inive 01r I 21.So

«nt einen 3nngen von 8 3ah.
re» wird für 2 Mvnale ein

Lehrer
siir « lemenlarunlerrickil geiucht,
Meldungen erbeien tmtvr 711
an die « eschäsisftell» ds , « 1,

Arbeilmnnen
linden lauernd, « elcktäslignng
ln der 107«

Settkerlerei Söhnlein.
Schierstein I. Rheingau.

Fuhrknecht
« .Laufjunge

0i'snä>l,
Adam Lschbächcr,

Kahlenhaiidlnng , Adoststr , 10,

Tüchtige
Monatfra»

Ocsnchi, E
_Frledrschslr , fi.

Empfehle mich im

?mchiab»i«cheil.
' Elisabeihepstr, 8,

Schchreparatm
u. Schnellbesohlerei
^aihouestraß« 2.

Mute » ickinrlle Bedienuiia .'

FlaNcbeu
u- Korken

zn kaufen gesiichl, 715
_ Esisabethenslr , 5.

Ein Paar gal erhalle »»
Ri » *», vntmto -t

Oirrftp ‘JJr. pc.icn 91r. HS
i'hrr 30 um,Manschen.

9iäh . in der Geschäfissteile.

WU - « l Mil

ittkH.
Die groste Knappheit in Baumwallwaren madst die

anoreichende Beschassnng van Wäsche. Insbesondere
windeln für Säuglinge , säst zur Unmöglichkeit , Ls
kann nur gchalsen werden , wenn alle unsere haua-
fraurn da » Enlbrhrllche au » ihren RrstSnden zu opsern
bereit sind. Die Not ift groh und die 5,ilse fiir unsere
Kleinsten ist dringend geboten. Wir beabsichtigendaher,
and , hier für die vedürsttgen unserer Stadt eine Sainm-
lung gebrauchter Wäschestücke zu veranstalten , wie es
sdion in so vielen Städten Deutschland» mit großem Er-
saige geschah. An alle 5)aussrauen wenden wir uns mit
der dringenden und herzlichen Bitte , ihre Bestände da-
raushin durchzusehen, ab nicht dies oder jenes Entbehr¬
liche darunter Ist! auch die kleinste Gab « Ist herzlich witt-
kommen.

Von Mittwoch , den 17. 3uli an , werden Damen
de» vaterländischen Frauenverein ». weld,e als Ans-
ivcis das Abzeichen de» verein » tragen werden, mit der
haussammlmig beginnen,

Skl-Mschliß siir Kriegssörsorge
und

Daterländ. Srauenoerein Re-rich.

E n >» , lonienbs’ >nnini»

Mwurzpflanzen
rtbmrtfbni '

Wer(öJiföK Vrst
gegen Flezenmlich?

Angebale u, lüüi an die Nie
schäslssielle ds . Bl,

Eins. möSl. Zimmer
zu liprinietrii.
_frankfurter ctrnfjp 17.

CVtiVilla sind 2 """

mvbi. Ziinmer
nl ' Viiivlu' ii. Vlnhi' H'o in der Ök*
schästsstelle . (7M)

Sommerfabrpläne
Stillt :io Vf«

iu haben
vlebrtcher Tage,post.

Sdsüne

DochwolkUMIg
im ,(>inle >v, ,11 ne ein, 718

Näh , Käileestt , !,il, Vardh , >,

Gaugasse -Lv
Hi ’ : .iisunn *' ‘.luilnurn

u >a pirp -- . (iiiimr.-ntohniiitA
,JU" riMPftu,

9i ‘il)tn .'v5 750
EEE— 9)1's!,ê nllp

Mehr. 1. 2. u.̂
ZinWerwohiiltnsen

im » iniergebände , n verm,
Nah , Kaiseepiast 12, »

katserstrohe S
ist ein schöner 212»

Laden
mit oder ohne Wohnung znm
I , Oktober zu permieten.

Näh , bei
s>arra ch, Iheiemannstr , II , l

Zu mlelen gesucht
eine geräumige 710

2*oder(ine kleinere
Z-Ztmmervovmmg

nebst Küche und Znbehäe uns
> Oklober oder seühce , Lichi
anlage erwünschi , Z „ erfragen
Frird richsir , 7, l>, Fra u Dr ics,

Schöne2-oder"
3-Zimmerwvhnunq

ln Biedtlch vd Sihlerln-in ,, 15.
tlluniist od, 1, Siplew ' er pestich,,

'Uiinedol« „nie, teil uii iih-
(0»ichäst»Il»Ue ds, BI,

weifte , Ze»«, -a,jlüm.
1 INrter schwari-weift Voile,

wesft-Ieldene vluse 41
zu verkansen , Zn erfragen in
der GeschäslesteUe da, Bs , >
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